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Situation muß noch hinzugefügt werden , daß dieser Zustand
sich bereits seit einem halben Jahre nicht besserte , ja im

Gegentheil von Tag zu Tag schlimmer wurde und das

Volk in Oesterreich sich in einer ungeheueren Erregung be¬

findet . Wien ist unzufrieden , nervös , unruhig , es duldet

die polnischen Minister nnr schwer , und so ist die Negierung

Vadeni ringsum von einer unsichtbaren Verschwörung um¬

geben , an der die österreichischen Beamten , hohe Militärs ,
die Hocharistokratie und der Hoch — klerus heimlich theil -

nehmen . Nichts ist Badeni gelungen . Und was kann er

dieser uiifdig «#> Verwickelung gegenüberstellen ? Nichts

Anderes als das Vertrauen seines Kaisers ! Und dieses

Vertrauen allein ist es , das die Regierung die Krisengerüchte

verachten läßt und was sie bewegt , in ihren Blättern schreiben

zu lassen , daß ihr der Majorität gegenüber dasselbe Recht zustehe
wie gegenüber der Minorität , der sie keine parlamentarische

Regierung , sondern die Regierung Sr . Majestät sei . Es

sei , sagte ein hoher österreichischer Funktionär zum Schreiber

dieser Zeilen , die Pflicht der Negierung , die Aufträge
des Kaisers zu vollstrecken . Und hierzu biete

übrigens die österreichische Verfassung selbst die richtige

es . Jahrgang .
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Zur Zage in Oesterreich .

(Von unserem Korrespondenten .)
Wien , 18 . Oclober .

Die Lage in Oesterreich hat sich astgemach zu einem

gordischen Knoten verwirrt , der sich nicht mehr lösen , sondern

höchstens auseinanderhauen läßt . Ob Badeni geht oder

bleibt — das ist vorerst die erste große Frage . Die

Opposition , besonders die Deutschen Oesterreichs hoffen cs ,
ja sie verkündeten es in ihren Organen in den letzten Tagen
urbi et orbi , daß Badeni tief verstimmt

sei , daß er gehen werde , gehen müsse .

Jndetz die Blätter der Regierung berufen

sich auf das unerschüttertc Vertrauen der

Krone und behaupten ganz entschieden ,
daß Badeni bleibt . Vergegenwärtigen wir

uns jedoch die Lage des österreichischen
Kabinetts . In Oesterreich besteht eine

Verfassung zu Recht , das Ministeriuni ist

verantwortlich , es giebt ein Parlament und

einen Reichsgerichtshof , Faktoren , ohne
deren Einwilligung man weder Steuern

einheben , noch Geld ausgeben , noch Gesetze

erbringen kann . Wie ist aber das Bild

imReichSrath ? Der Ausgleich geht zu
Ende , die Quote muß erneuert werden ,
das . Z oll - und H andelsbnndniß ist

gekündigt , und all diese Verträge müssen ,
sollen nicht schwere wirthschaftliche

L Stockungen und hieraus dann politische
Kombinationen entstehen , die das Reich
einer verhängnißvollen Krise zutreiben
und seine Großmachtstellung gefährden
können , binnen zwei Monaten verlängert

sein . Hierin kann Badeni das Parlament
naturgemäß nicht entbehren . Ueberdies

uulß der österreichische Premier für die

Bewilligung der Heeres - Ausgaben in den

Delegationen Sorge tragen , von denen

uns kaum mehr drei Wochen trennen .
Das sind die „ gemeinsamen Sorgen

" des

Kabinetts Badeni . Hierzu kommen nun

noch die „ inneren Leiden " : Die Sprachen -

verordnung der Regierung , die von den

Tschechen angenommen und ins Leben

gerufen wird , während die Deutschen diese

[ Verordnung perhorresziren und die

Zurücknahme derselben fordern . Und hier
t hat es die Regierung nicht nur mit den

Deutsch -Nationalen allein zu thun , auch
die Partei deS Barons Dipauli , die

katholische Volkspartei , drängt in dieselbe Richtung , und mit

Mühe nur ist der Riß zwischen dem Grafen Vadeni und

diesem Theile seiner Majorität verkleistert . Ohne die Stütze
einer kompakten Majorität , ja ohne eine Ermnthigung

L Seitens der letzteren , welche der Flnth der Minister¬

anklagen gegenüber in gleichgültiger Passivität verharrte ,
muß Graf Badeni gegen die Obstruktion der Minorität an -

: knüpfen . Zur richtigen Beurtheilung dieser desperaten

urtheilcn . Welche Ansicht kann man sich nun über eine

Nation bilden , deren wichtigste Zeitungsorgane , die

gleichsam ihr geistiges Leben wiederspiegeln , Leit¬

artikel über die Tugend einer Ballettänzerin schreiben ?

Thatsächlich ^ verschwindet , seit einigen Tagen die

wichtige Frage , ob Fräulein Cleo de Merode tugend¬

haft ist , nicht aus den Spalten der hiesigen Blätter .
Was dieser Frage einen Stich ins Politische giebt und die

sie behandelnden Artikel in den Verdacht einer „ höheren
"

Eingebung bringt , das ist der Umstand , daß hier eine

Majestät mit im Spiele ist , deren Tugend — in diesem

bestimmten Falle — mit derjenigen der Tänzerin steht und

fällt . Die bekannte „ sensationelle Pariser Schönheit
"

,

„ der unvergleichliche Stern des Tanzes
"

, „ die große

europäische Künstlerin
"

, wie es in den riesigen New - Iorker
Annoncen hieß , hat in dem nüchternen Lande der IankeeS

Fiasko gemacht . Auf den nebensächlichen Umstand gestützt ,
daß sie zum Ballet - Corps der Pariser Oper gehörte , ver¬

langte das sonderbare Volk , daß sie auch wirklich tanzen

sollte . Es fiel ihnen nicht ein , daß Fräulein Cloo ein

„ Article de Paris “ ist , dessen Reiz in einem „ je ne sais

quoi “ besteht und den die Pariser Laune — die wahre

Herrscherin sowohl unter der Monarchie , als unter der

Republik — über Nacht berühmt gemacht hat . Die Amerikaner

erwarteten , eine Duft des Tanzes zu sehen , und erwarteten

außerdem mit jedem Dampfer die Ankunft des belgischen

Königs , den das Gerücht mit der Tänzerin in intime Ver¬

bindung brachte . In beiden Hinsichten enttäuscht , wollten

Ke sich wenigstenZ über den letzten Punkt Klarheit verschaffen

Darrstr Srief .

( Von unserem Korrespondenten . )
‘

Cleos Tugeudboldenhaftiakeit . — Die Damenhüte im

Theater . — Ein menschliches Scheusal - überführt und
»reigesprochen . — Theater .

Paris , 19 . October .

In dem crotg sich wiederholenden Kampfe des Sommers

t mit dem Winter hat der erstere augenblicklich wieder die

j Oberhand gewonnen . Freilich ist es ihm nicht gelungen ,
t der Natur ihr warmes und glänzendes Kolorit wiederzu -

e geben , aber zwischen den Stadtmauern macht sich der Farben -

i wechsel weniger bemerkbar , und so hat das Pariser Straßen -

k leben seine ganze sommerliche Lebhaftigkeit wieder gewonnen .

i Aus den inneren Räumen der Cafes und Restaurants , wohin
k der Herbstwind sie verbannte , haben sich die zahllosen Tische

| und Stühle aufs Neue auf die Boulevards herausgewagt ,

I und Liebe und Kunst , Politik und Klatsch werden wieder
I unter freiem Himmel betrieben . So haben denn die Pariser

I einen doppelten Genuß : die sommerliche Witterung und

| Ungebundenheit und eine Menge von „ Fragen
"

, die die

I Wintersaison mit sich bringt . Mögen diese Fragen nun

I wichtig oder unwichtig fein , für den Pariser find sie immer

| von größtem Interesse und werden alle mit gleichem Ernst ,

| oder gleichem Leichtsinn behandelt . Wenn es wahr ist , daß

| für die geistige Beschaffenheit eines Menschen seine Lieblings -

Eleltüre kennzeichnend ist , so kann man wohl mit gleichem
E Rechte den geistigen Gesammtcharakter einer Gesellschaft nach

E der Art der sie vorwiegend beschäftigenden Fragen be -

Donnerstag , den 21 . Oetoder .

Handhabe , indem sie anordnet , daß die Regierung , falls
das Parlament an der Theilnahme verhindert , allein d . i .
1m Verordnungswege alle nothwendigen Regierungsmaßregeln
treffe , denn Normand könne sich doch , fuhr der Staatsbeamte

fort , vorstellen , daß , wenn z . B . das Parlament die Ob¬

struktion fortsetze und das Provisorium nicht zu Stande

komme , die Armee oder die Beamten deshalb ohne Sold

bleiben und die Steuern anshören würden . Ein solches

ChaoS sei einfach undenkbar . Die Regierung stehe außerhalb
der Parteien und halte an diesem Prinzip fest . Ihr sei
das Vertrauen des Parlaments nur angenehm , nichts mehr .

Hier sei nicht von der Person Badenis die Rede , sondern
von dem ganzen System , das er « präsentste und gegen das

sich eigentlich der Kampf richte . Hier
muß jetzt entschieden werden , schloß der

Politiker , ob wir eine kaiserliche feste ,
konstante Regierung haben sollen
oder aber ein parlamentarisches Exekutiv -

Comito , dessen Mitglieder in Miuistcr -

sauteuilS sitzen . Das also ist das Problem .
Aber hierin liegt gleichzeitig auch die Krise ,
entweder Miuisterkrift oder VerfassnngZ -

krise . Wer wird den Sieg erringen ,
Badeni und der Absolutismus der

Regierung oder die Volksvertretung und

die öffentliche Meinung ? Das sind die

Fragen , welche sorgendrohend über dem

politischen Horizont Oesterreichs schweben
und deren Beantwortung die tincMte

Zukunft bringen muß .
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33 Millionen Dollars für

Hafenbefestignngen .
Nach einer Meldung aus Ncw - Uork wird

der amerikanische Kongreß um einen Kredit
von 42 Millionen Dollars für die Kriegsmarine
der Union angegangen werden , von welcher
Summe 8 Millionen für im Bau befindliche
Schiffe , eine Million für rauchloses Pulver
und der Rest für Hafenbesestignngen verwendet
werden soll .

Von diesen Hafenbefestigungen erregen die
Anlagen von New -Uork , dem HauptverkehrS -
Hafen mit Europa , besondere » Interesse ; eine
weitere Ausführung besagt auch , daß speziell
zur Neubefestignng des New -Uorker Hafens
eine größere Summe aufgeweudet und durch
Anlegung einer Fortifikation auf der östlich
von der Insel Long - Jsland liegenden kleinen
Insel Plnm -Jsland die bestehende New -Uorker
Hafenbefestigung erweitert werden soll .

In unserem beistehenden Kartenbilde geben
wir nun unseren Lesern eine Darstellung der
Befestigungen von New -Dork , und in der
kleinen UebersichtSskizze nuten rechts ein Bild
der Lage New -Aorks zu der am Ostende von
Long - Jsland lieflenben kleinen , demnächst zu

befestigenden Insel , die dem am Festlaude gelegenen Torpedohafen
von Newport unmiltelbar vorgelagert ist

New - Hork selbst ist durch 9 ForlS von der Seefeste her geschützt ,
ein zehntes , Fort Lee , liegt im Norden am Hudsonfluß . Den Eintritt
in die Bai von New -gork , die sich nach Osten öffnet , kann man au »
unserer Hauptzeichnnng ersehen . Zwischen der Landzunge von Sandy -
Hook im Süden und der Südküste von Long - Jsland (Coney -Irland )
ist die Bai durch mehrere , von einzelnen Fahrwasserkanäleii durch¬
brochene Sandbänke von dem offenen Ocean getrennt ; nur Der
südlichste dieser Kanäle , der ziemlich nahe an der Nordspitze von

und wendeten sich an die maßgebendste Quelle , an die

Mutter der Tänzerin . Diese würdige Theatermutter sagte

nicht wie eine andere berühmte Mutter von ihrer Tochter :

„ Sieistreinwie das Kind , das sie soeben zur Welt brachte "
, —

sondern sie gab schwerwiegende Beweise für ihre Tugendhaftig¬
keit : die kleine Wohnung im 5 . Stockwerk — ohne Aufzug —

die selbstverfertigten Kleider , die Fahrt im Omnibus von

der Wohnung zur Oper , die — aus Mangel an Ohr¬

gehängen über die Ohren frifirten Haare , kurz all das klein¬

liche Elend der ehrbaren Tochter einer ehrbaren Mutter .
Vielleicht haben diese Beweise nicht für jeden zeitunglesenden
Boulcvardier unbedingte Gültigkeit , doch sind sie für alle

ein willkommenes Tagesgespräch , und mit vollem Ernste wird

von der ganzen Sache als von einem „ internationalen

Ereigniß
"

gesprochen . Etwas wichtiger , wenn auch noch
nicht auf der Höhe der allgemeinen Lebensinteressen steherch ,
ist eine andere Frage , die — wenn man Moliere glauben
darf — seit Aristoteles den Gegenstand heftiger Diskussionen
bildet ; es ist die Frage der hängenden Garten des modernen

Babylonien oder der Damenhüte im Theater . Sic ver¬

ursacht den Bürgermeistern in Paris und in der Provinz •

biej Kopfzerbrechen , und sie überbieten sich in erfinderischen

Einfällen , welche die Lösung dieser Frage bezwecken .
Ein unverschämter , aber offenbar psychologisch beantagter
Bürgermeister gestattete in seinem Erlaß jeder Frau , die

über 30 Jahre zählt , den Hut aufzubehalten . Die Wirkung
war , baß die Garderobe die Menge der deponirteu Hüte

nicht fassen konnte . Der Maire von Montpellier befleißigt

sich in seinem Verbot einer blumenreichen Sprache und auS -
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* Amerika . Ein Telegramm bes „ § ernlbo " aus New - Dori I Vernehmen nach , die Genehmigung des Magistrats nicht erhalten -

der Welt .
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letzte Wort hat nicht das Gericht , sondern die Medizin zu

prcchen . Wer aber fragen würde , wie es möglich ist , daß

ein Ranbthier in Menschengestalt 4 Jahre lang sein

mörderisches Wesen trieb und 10 Menschenleben vernichtete ,

ohne emgefangen und in sicheren Gewahrsam gebracht zu

werden , der könnte zu seinem groben Erstaunen erfahren ,

daß in Frankreich die Polizei erstens zu wenig Leute und

zweitens zu wenig Geld hat , um den Anforderungen der

allgemeinen Sicherheit zu genügen . In der Provinz muß

der Untersuchungsrichter oft aus eigener Tasche den Wagen

bezahlen , der ihn zum Thatbefund in ein entferntes Dorf zu

bringen hat , und in Paris sind die Polizei - Direktion und das

Polizei - Kommissariat nicht einmal nut Telephonen versehen .

Daß man in Paris sehr entgegenkommend und er -

mnthigend dem Verbrechen begegnet , beweist ,
auch der Ver¬

lauf eines anderen Prozesses , der zugleich em rntereßante ^

psychologisches Studium bietet . Eine abgestrafte Diebm

schleicht sich unter dem Titel einer Baronin tn da - Ver¬

trauen und die Liebe des Kassirers der Firma Oppenheim

und verleitet den bisher ehrlichen Mann , feine D-rau und

seine vier Kinder zu verlassen und seinen Chef um

250,000 Frcs . zu bestehlen . Und als die Sache endlich

vors Gericht kommt , verwendet sich der Bestohlene selbst

für die beiden Angeklagten , und das saubere Paar wird

freigesprochen . Wan weiß wirklich nicht , _
was hier mehr

Bewunderung verdient : die geniale Virführungskunst des

„ ewig Weiblichen " oder die unglaubliche Vertrauens - und

Vergebungsseligkeit eines Finanziers , der sich mit größter

Gemüthsruhe um Hunderttausende bestehlen läßt und oben¬

drein den Dieb noch in seinem Amte behält und der Diebin

mit zartester Schonung entgegenkommt , ja sie fast um Ent¬

schuldigung bittet , ihr Unannehmlichkeiten bereitet zu haben .

fremden Herrscher zu huldigen .
* sriAim . In Gegenwart des Königs und der . ganzen

königlichen Familie fand die P re ! Sverth eilung der inter¬

nationalen Ausstellung statt . Auf Deutschland entfielen von

330 Ausstellern , wovon 5 als Mitglieder der Jury außer Be¬

werbung blieben , 12 große Preise , 33 Ehreudiplonic , 75 goldene ,
72 silberne und 40 bronccne Medaillen , sowie 11 ehrenvolle An¬
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- Königlichr Schauspiele . Die heutige Vorstellung

„ Leibeigen " findet im Abonnement A , nicht im Abonnement L statt .

— Wegen Erkrankung der Frau Neuß - Velce und des Fräulein

Groß kommt morgen int hiesigen Kgl . Theater statt der angekündigten

Vorstellung „ Fidelio
" Verdis „ Mda " im Abonnement B bei mittleren

Preisen zur Aufführung . Anfang 61/ » Uhr . Am Samstag , den

23 . d . 2)1 , wird im Abonnement C als Neueinstudirung „ Torquato

fitr
fuii
es

u

gesuchten Höflichkeit und versucht die spröde Damenwelt durch

das Versprechen einer wunderbaren „ unentgeltlichen
" Garde¬

robe zu gewinnen . Am sinnreichsten aber ist der Vorschlag ,

jedesmal die russische Hymne erschallen zu lassen , so oft eine

Dame mit einem großen Hute erscheint . Ist sie Patriotin ,

so wird sie sogleich den Kopf entblößen . Es ist zwar die

Gefahr vorhanden , daß bann auch alle Männer sich erheben

würden und die Frage auf diese Weise nur verschoben , aber

nicht gelöst wäre . Doch die Damen werden es schon schnell

durchzusetzen wissen , daß man sie am Sehen nicht störe ,

und dann werden sie endlich selbst auf die Hüte verzichten .

So könnte das Hutübel durch Homöopathie geheilt werden .

Aber mitten in die Frivolitäten des Boulevard - und

Coulifsenlebens dringen andere Fragen , deren tiefer Ernst

geeignet ist , die Wissenschaft zum Nachdenken anzmegen und

Diejenigen , in deren Händen das Wohl des Landes ruht , zu

beunruhigen . Der furchtbare Liebhaber der Wollust und

des Todes , der Verbrecher Bacher , der auf feiner Wander¬

schaft durch die lyonesischen Felder seinen Weg mit dem

Blute unschuldiger Schäfer und Schäferinnen tränkte und

seine Opfer ohne Wahl zwischen 11 und 65 .j ^ ren warnte ,

erhält Publikum und Presie in fortwährender Aufregung .

Unterrichtet von der modernen kriminalistischen Theorie über

die Unverantwortlichkeit des Verbrechers , beansprucht das

Scheusal jetzt noch den Ruhm einer neuen Greuellhai, . dte

an llngeheuerlichkeit die früheren übertrifft , und fordert keck

die Richter heraus , in ihm ein unbewußtes Werkzeug zu be¬

strafen , . das die geheimnißvollen und unerbittlichen Natur¬

gesetze zu der Nolle eines Raubthieres verdammten . Während er

nach der alten Taktik der Verbrecher zuerst leugnete und einen

Verteidiger nahm , flüchtet er sich heme unter den Schutz

Lcmbrosos undMaxNordaus philosophischer Lehre , und das

Derselbe soll sich für eine zweite Versteigerung entschieden haben .

- Irr Ztadtau - schnff tritt am Mittwoch , den 27 . b . Mts .,
im Rathhause zu einer Sitzung zusammen .

— Experiment « ! » Aortrag . Gestern Abend , 8 / - Uhr ,
veranstaltete der „ Lokal - Gewerbeverein ' im großen « aale des Cwii ,

kasinos einen von Herrn Ingenieur W . H . Berner an « Elberfeld

eben BUraermeg ras Panzer - i gehaltenen Experimental - Lortrag über : „ Die Telegraphie 0

EZ müßte mit sonderbaren Dingen zugehen , wenn diese

ungewöhnliche Liebenswürdigkeit des Banqiners Oppenheim

nicht nächstens von einigen anderen Herren Dieben zur

Ausführung finanzieller Operationen in Abwesenheit der

Firma - Inhaber ausgenutzt würde . Nur wenige werden

wohl das Zartgefühl jenes Diebes haben , den uns der

Satiriker Alfred Capus jüngst im „ Figaro vorfuhA/und der

mit großer Entrüstung das Ansinnen eines „ Geschäftsfreundes

zurückwies , die Abwesenheit eines Juweliers zur Ausführung

eines großen Juwelendiebstahls zu benutzen . Seine Standes -

ehre erforderte
^

es , erst die Rückkunft des „ Feindes
" abzu¬

warten . Wer übrigens an dem glänzenden Feuerwerk geist¬

reicher Witze und treffender Beobachtungen des erwähnten

Satirikers Gefallen findet , dem giebt jetzt das The
'
ätre

des Nouveautes Gelegenheit , sich an einem Abend eine

ganze Reihe derselben zu Gemüth zu führen . Das neue

Stück von Capus : „ Les petites Falles “ erfreut sich eines

seltenen Erfolges im Publikum und in der Presse , und zwar

eines Erfolges , der alles Andere »her als ein Achtungserfolg

ist . Das Stück wird als das glänzendste der bisherigen

Saison gelobt , und den beredtesten Ausdnick findet dies Lob

in den Worten des Schriftstellers Catulle Mendös : „ So .

viel Geist überall und immer , daß es scheinen könnte , als

wären zwanzig Leydensche Flaschen auf einmal explodirt , die .

noch überdies mit Champagner gefüllt waren . . . . Ader

so viel Geist verträgt nicht der große Kritiker der Mittel - .

Mäßigkeit , Francisque Sareey . Er ist es auch , der m den

Chorgesang des Lobes einen Mißton des Tadels hmem -

bringt und dem Autor auch für die Zukunft jeden Erfolg ..

abspricht , wenn er nicht feinen Rath befolgen und es auf -

aeben werde , im Theater Journalismus zu trüben .

Einstimmig , wie der Erfolg d « r „ Retitea Falles “
, war u #

Sandy - Hook vorüberführenbe Gcdney -Kanal , ist icberzeit für tief «

aehnide Schiffe passirbar , er hat 9 m Wassertiefe .
Diese Haupteinfahrt nach New -Iork wird durch em auf der

Nordfvitze von Sandy -Hook liegendes starkes Fort , auf unserer Starte

mit 1 bezeichnet , beherrscht . Nach dem Passiren dieses Fort « wendet

sich das Fahrwasser in der äußeren New -Aorker Bai nach Norden ,
auf die Narrows , eine Enge zwischen Loiig - Jsland unb © taten
«telanb zu , die die Einfahrt zum inneren Hafen bilden . Diese sind
- u beiden Seiten mit 4 Forts besetzt , und zwar im Westen Mit den

Forts 2 — Tompkins und 3 — Wadsworth , und nn Osten mit den

Forts 4 = Lafayette und 5 = Hamilton . Die artilleristische Ans -

rüstuna dieser Forts steht jedoch keineswegs auf der Höhe der Seit , sodaß

ihre Vertheidigungskrast nur recht gering veranschlagt werden kann .

In der inneren Bai folgt dann links , Nr . 6 , das Fort auf

der Bedloes - Jnfel , welch letztere die kolossale , als Leuchtthurm

dienende , von Frankreich der Union geschenkte Hrelbeitsstatne »ragt ,

sodann folgt auf derselben Seite Fort 7 auf derElliS -^ nsel , au

der gegenUderliegendcii östlichen Seite Nr . 8 , Fort Columbus , auf

der Goo « noS -Jnsel , und nördlich von diesen ^ auf der ^ Pttze der

bou der Stadt Skew -Aork bedeckteli Manhattaii -Jniel , Nr . 9 , Castle -

Sarbeu atterie .
jm Morden am Westufer des Hudson , Fort

Lee Der Schutz Ncw -Aorks durch fortifikatoritch - Anlagen war

nothwendig , weil sich daselbst bedeutende Werthe befinden und auch

eine größere Werstanlage , die ihre Stelle am User des hier in die

innere New -Aorker Bai eintretenbeu East -River hat lind m der

Karle mit W bezeichnet ist . Der Long -Jsland -Sund dessen Ein¬

mündung in die innere New -Aorker Bai hier East -Nwer genannt

wird und der ( s. d . Skizze unten rechts ) die Insel Long -Jsland

von dem nördlich davon belegenen Festlande trennt , soll nun an

seinem Ostende eine Deckung durch ei » neues , auf der kleinen ^ nsel

sRium Island zu errichtendes Fori erhalten . Weitere Fortisikaiiouen

sollen an der Küste von New England , und zwar bei Portland

Harbour und in der Narragansett - Bai , untocit der Torpedo,tation ,
errichtet werden . Plnm Island gehörte bisher d -m Maior a . D .

Hewitt , welcher die Insel für den Preis von 23,000 an die

Bundesregierung verkauft hat . Diese wichtige Vermehrung der

Besestigungsanlageu an der Küste der Vereinigten Staaten von

Nordamerika ist
'

schon deswegen von beiouderem Jntcrcsie , wesi

hieraus hervorgeht , daß die Nordamerikaner mit der Möglichkeit
des Erscheinens einer überlegenen feindlichen Flotte vor ihre » Hafen

rechnen . Daß es sich hierbei nur um die Flotten europäischer

Großmächte handeln kann , ist selbstverständlich .
Die New - Aorker Anlagen sollen aiißcrdcm durch Herstellung

eine » groben Trockendocks erweitert werden , von denen im Ganzen

zunächst fünf an der amerikanischen Ostküste erbaut werden sollen .

* Amerika . Ein Telegramm des „ Heraldo " aus New - Jork

behauptet , daß die Expedition , welche auf Cuba kürzlich Waffen ein -

aefübrt hat , vom Hafen von New -Avrk abgegangen sei, und zwar

unter den Anaeu des mit der Bewachung der Kaste betrauten

Generals . Aehnliche Expeditionen sollen noch vorbereitet Werden -

Ferner wird ans N e w - A o r k genieldet , daß dort ein earlistischer

Agent eine große Anzahl Gewehre gekauft habe , um , ie mit einer

»roßen Menge Munition nach Euba zu importiren . - Admiral

Iolm Worden , der im amerikanischen Bürgerkrieg das Panzer¬

schiff „ Monitor " im Kampfe gegen t „ : ’

„ Merrimac " befehligte , ist 6 rstorb e n . Dieses Ge,echt gab

den Anlaß zur Einführung von Panzerschiffen in allen Mannen

Tasso
" aufgeführt . Anfang 7 Uhr .

- Das Kgl . Schloß kann von morgen , Freitag , ab wieder

besichtigt werden . Die Einrichtung bet einzelnen Ranmlichkeiten wird

vorerst noch so belassen , wie sie bei ber Anwesenheit btt allerhöchste »
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Trinksprüche eine Rede , in welcher er bemerkte , die Vereinigten

Staaten von Nordamerika hatten eine barbarische

Maßregel angenommen , nämlich die Besteuerung der in den

Koffern von Reisenden enthaltenen Gebraiichsgegenstande , sobald

solche im Gesammtwerkh ton mehr als 100 Dollar »

durch Bürger der Vereinigten Staate » eingefuhrt werden . —

Es feien Verhandlungen über diesen Punkt eingeleitet und er zweifle

nicht daß die amerikanische Regierung diese Bestimmung beseitigen

werde . Sodann führte der Minister bezüglich deiM .ndelSbeziehungen

Frankreichs ans , dieselben seien gegenüber den ludantenlainfchen

Republiken bei dem Amtsaittritte des gegenwärtigen Kabinetts sehr

gespannte qeweseii , seitdem habe die Regierung 11 Abkommen geschlossen ,
durch welche die Handels - und politischen Beziehungen neu

geknüpft worden seien . Mit Bezug auf Italien äußerte der Munster ,
dasselbe scheitle sich weder um Gegenwart , noch Vergangenheit , noch

Zukunft zu bekümmern . Die Wiederaufnahme der Beziehungen fei

noch tiicht einmal irgendwie in Angriff genommen . Hierauf hob der

Minister hervor , daß er sich bemüht habe , die Beziehungen Frank -

retchs zu fremden Ländern zu erweitern und die Zolltarife zu er¬

niedrigen . Er protestirie gegen die Behauptung , daß die Regierung eine

Regierung der Schutzzölle sei . Sie wolle nur ent kommerzielles

Gleichgewicht , welche « Frankreich ein dem Staude deS ^ Handels

Europas entsprechendes ökoitomischeS Regime geben solle . Sie wolle

weder Angeführte noch Angreifer . Wir sind Anhänger enter Zoll -

Vereinigung , so schloß der Minister ; wir werden neuen Bedurfniffeu

Rechntitig tragen und werden einstweilige freie Zolleinlagerttugen ge¬

statten , durch welche die Ausfuhr begünstigt werden kann .
* SsrUUn . lieber die Gründe und den Verlaus der

serbischen MiuisterkrisiS verlautet von maßgebetider Sette ,

daß nach der Ankunft des Königs eine Unterredung desselben mit

den Ministern stattgefundcn habe , welche ergab , daß die Meinungs -

verschiedenheiten , die während der Abwesenheit des Königs zwischen . , u treten und Die tue
der Krone lind dein Kabinett über verschiedene laufende Angelegenheiten I

Fo,niiienbesitzes zu übernehmen ,
finanzieller , militärischer und politischer Natur hervorgetreten waren , I v

sich weiterhin noch stärker gestalten würden . DaS war namentlich

angesichts der Absicht der Regierung der Fall , die Verfassnngsirage

at ' fzuwersen , während der König der Ansicht ist , daß die gegenwärtige

Ruhe und voraussichtlich längere Friedensperiode un Oriente und in

Europa in erster Linie zu einer ökonomischen und stnaiizieUen

Reorgauisirung und Konsolidirutig zu benutzen sei durch die

Stabilirung des Budgets auf einer Grundlage der Ordnung und

Sparsamkeit und durch Ausführung einer international « ! Ver¬

pflichtung . Nach diesem Empfang beim Kontg gab der Minister¬

präsident Simic die Entlassung des gesammten Kabinetts , welche

wie bereits gemeldet , der König annahm . Dw Losung der Krifis

fönute derselben Quelle zufolge erst in einigen Tagen nämlich nach

Ankunft des gegenwärtig in Karlsbad wellenden serbischen Gesandten .

in Konstautknopel , Dr . Wladan Georgewiisch , erfolgen , welchen der I Herrschasten aemefen ift . - »
König mit der Neubildung des Kabinetts betrauen will . I G . Sch . Kestdenr - Ttzeater .

^
zn der E Samstag st .

* Asien . Nach einer Meldung aus Peschawar ist _cii :e | findenden Vorstellung „ Die
«ttih Mnrrfirtrhf

II

Deutsches Kelch .

* Kok - und Nerfonal - zlachrlchten . Wie die „ Kölii . Ztg ."

aus Wiesbaden meldet , ist die gestrige Zusammenkunft
zwischen Kaiser Wilhelm und dem Czaren durch die

Verinittelung des Prinzen Heinrich vorgestern beschlossen worden . —

In Bestätigung anderweitiger Meldungen schreibt die „ Nordd .

Allaem . Ztg . " : Staatssekretär Marschall wird von seiner bis¬

herigen Stellung unter Belassung des Titels und Ranges eines

Naatsministers entbunden und zum Botschafter tn Konst «nt >>>opel

ernannt . Der bisherige Botschafter in Konstantinopel , yreiberr
B. Saur ma - Jeltsch , erhält den durch dieAbbernfung des Bot¬

schafters Büloiv frei werdenden Posten in Rom . — Der Reichskanzler

Fürst zu Hohenlohe ist vorgestern Abend in Schillingsfürst

eingetroffen .
* Ker « » , 21 . October . Dem „ Berl . Tagebl ." infolge ver¬

lautet in militärischen Kreisen , daß die Kais erma no ver im

kommenden Jahre zwischen dem XIII . ( wurttembergtscheii ) und XIV .

(badischen ) Armeecorps einerseits und den beiden Armeecorp » der

Reichslande andererseits ftattfiubeu werden .

Der „ Reichsanzeiger
" veröffentlicht die Verordnung , betreffend

die Gerichtsbarkeit derNeu -Gtiinea - Eompagnie überb,eingeborenen

ihres Schutzgebietes , ferner die Verordnung , betreffend die Tage¬

gelder und Reisekosten ber Staatseisenbahn -Beamtem

Die gemeldete Feststellung bes „ Reichs -Anzeigers
"

, daß der Straf¬

antrag wegen Beleidigung des Königs der Belgier durch

den belgischen Gesandten in Berlin gestellt wurde , ist von Bedeutnng

für die eingelegte Revision des vernrtheilten Redakteurs Stenzel . Der
8 103 des ReichSstrafgesetzbuchS verlangt uämlich den Strafantrag

der auswärtigen Regierung . ist daher fraglich und umd von

der Revision bestritten , ob ber Strafantrag des Gesandten genügt .

Das Reichsgericht wird über diese für das internationale R -n)t be¬

deutsame Frage demnächst zu entscheiden haben .
* Marine . Die veralteten Pauzer -Kanoucnboote „Krokodil "

,

„ Ratter " und „ Scorpion
" sollen nicht mehr im Manöververbaud

B̂ertoenbung finben .
* Derikmal - Festlichkelt - n . In der Einleitung zu einem

Übrigen « sehr sympathischen Bericht über bie Enthüllung des Kaiser

Friedrich - Denkmals in Wiesbaden stellt bie „ Kölnische Zlg . bie

folgenden nur zu berechtigten Allgemeinen Betrachtungen an : „ Die

Denknial -Errichtungen und Feste der Denkmal -Enthullungen Haufen

sich besonders seit dem Tode der Kaiser Wilhelm und Friedrich tn

einer Weise , bie oft lebhafte und ernste Betrachtungen in unteren

politischen Parteien hervorrust . Politische Kanueugießer haben schon
den schlechten Witz wiederholt , daß wir am Ende unseres Jahr¬

hunderts nicht nur im Zeichen des Verkehrs , sondern auch im Zeichen
der Enthüllungen lebten ; seien keine politischen Enthüllnugeu ans

der Tagesordnung , so werde wenigstens ein Denkmal enthüllt ;
enthüllt werde aber immer . So viel ist zweifellos , daß das ^ ntereist

an Denkmal -Festen in der Allgemeinheit sehr abnimmt , ja allmählich

in den Kreisen , bie außerhalb der Peripherie des Denkmal -Ortes i AUS Stadt Utld T « Nd .
«hr Unfein triften , txricbtDinbct . bo $u eine jOlchk orikk tnit I , -

ihren Begleiterscheinungen auf einen Werktag und häufen sich solche I Wiesbaden . 21 . October ,

kostspieligen Tage inff Laufe ber Wochen , bann ist ein toitere $ I _ Geschlcht - sialender . 21 . October . 1702 . Gründung der

Kapitel zu ber Frage geliefert , welche Wirkung häufige rauschende I
Breslau . 1790 . A . be Lamartine , franz . Dichter und

Festlichkeiten , bie in bie bürgerlichen Arbeitstage hltieniragen , auf I
Staatsmann * MLeon . 1805 . Seesiea ( und Tod ) Nelsons b . Trafalgar

un ere wirthschaftlicheu und sozialen Verhältnisse üben und ob nicht I ^
‘“

r bie franz .-span . Flotte . 1817 . Wilh . Roscher , Nationalokonom ,
von gewisser Seite da ein schützender Damm errichtet werden konnte I * $ atmoDer . 1825 . Frhr . v . Schorlemer - Alst * b Lippstadt . 1870 .

gegen Hochfluthen verschiedener Regungen , Gefinnimgen und Lebens - I
Ducrots Ausfall aus Paris bei Malmaison zurückgeschlagen . 1881 .

art , die heute noch zu wenig beachtet werden , trotz ihrer weittragenden , I -r , K . Blnntschli , Staatsrechtslehrer , t Karlsruhe . 1885 . „ Prinz

große Gefahren in sich bergenden Richtung und Wirkung . I Anrecht oon Preußen zum Regenten von Braunschweig gewählt .

— ---------- j — Kaiser Milhelm und Gzar Nirolnno sind gestern

<* . l Nachmittag vor der Abreise zunächst vor das Kaiser Friedrich »

AUSiaNo . I Denkmal gefahren , dessen Einzelheiten unser Kaiser dem Czar

* GeSerrtich -U « san, . Eine vom Komitats -Muilicipinm | erklärte . Darauf erfolgte die Weiterfahrt um das „ Bowliug -green
"

von Gran an den Minister des Innern zur Ueberseiidnug an den 1
Bahnhof . — Die spalicrbildcnden Truppen waren gestern mii

deutschen Kaiser eingeschickte Huldlgiings - A dres e wurde , mit I
Hosen in den Stieseln erschienen . - Da der gestrig «

dem Bedeuten retourni .rt,
. daß es nicht gestattet fei , einem | beg R^ erg oon 9h,6Ianb bem deutschen Kaiser galt , so war

während ber Dauer begfelben an Stelle ber purpurnen König »

ftaubarte auf dem Schloß bie gelbe Kaiserstandarte gehißt .

- Kein » Majestät der Knisev hat vor , seiner Abreise aul

dem Bahnhofe dem Herrn Polizeipräsidenten , Prinz v . Ratlbor ,
aeaenüber auch über seinen diesmaligen Aufenthalt , die Haltung bet

. Bevölkerung Allerhöchstseine Ziifriedeuheit ausgesprochen und die

crtennungeii . . I Ordnung in den Straßen gelobt . Eni Gleiches geschah auch dem Herrn
* Frankreich . Bei dem gestern in Naney gehatteuen Festmahl I Oberbürgermeistervr . v . Jb ell gegenubergelegentlichde » Bierabends

anläßlich der Eiuweihiing ber neuerridjteten Handelsschu . e hielt ber I 6ci Herrn v . Hülsen , wo ber Kaiser besoiiderS uuser Stadwberhaupt

Öa ' idelsminister Boucher in Erwiderung auf die ihn , gewidmeten I durch Ansprachen ausgezeichnet hat . Außer Herrn v . -bbell waren

Triliksprüche eine Rede , in welcher er bemerkte , bie Verein,g te u I neben dem kaiserlichen Gefolge geladen die Herren Regienings

Staaten von Nordamerika hätten eine barbarische I Präsident v . Tepper -Laski , Pouzechrasideiit Prinz v . Noilbor
“ - - -- .......... °

Bürgermeister Heß , Stadtverordneten - Vorsteher Reulch , Oder -

Lölhöffel v . Löiveusprnng , Hauptmann Sauff , Kapellmeister Schlar ,

Hofschaiispieler Dreher u . 81., inSgefammt 26 Herren .

— Kaiserin August « Virlsria vollendet am Freitag Ihr

39 . Lebensjahr ; sie ist geboren am 22 . October 1858 . Zweifellos
weilt morgen ein herzliches Gedenken vieler unferer Leser bei der

hohen Fran , welche sich die aufrichtÄÄN Sympathieen der Bevölkerung
bei ihren Besuchen unserer Stasi im Fluge erworben hat . -

Zur Feier d es allerhöchsten Geburtstags ährer
Majestät veranstaltet die städtische Kurverwaltung morgen (Freitag )

Abend , 8 Uhr , ein Festkonzert im großen Saale . Es kommen

zur Aufführung : Geburtstags -Marsch von Säubert „ Zur Namens -

feier "
, Fest -OiivertüreuiidAUegrettoiiiLo - ckm<Giat >ilatlo » »-Menuett )

von Beethoven , Victoria - Walzer von Bilse , ^ ubel - Ouvertüre

von Weber , „ Das deutsche Lied " von Kalliwoda , LieblmgSwalzer

der Königin Luise von Preußen ( 1800 Aus
„

den Schätzen der

Kgl . Haiisbibliothek ) , sowie ber „ Eackestauz « i 6 -änr von

oijeöcrbeer — Im Kgl . Theater kommt „ Aida "
, tm Residenz -Theater

ein Festprolog und „ Der Waldteufel
"

zur Aufführung .

— « » rsonai - Nachrichten . Grumbkow Pascha hat sich

mit Gemahlin nach ber Schweiz begeben . Sem Gesundheitszustand

ist befriebiaenb . — Am 1 . November übernimmt Herr SanitatSrath

Dr . Emil Pfeiffer die ärztliche Leitung des .Iiigusta -Victoria -

Bads " dahier . — Dem Gymnasial -Prosessor a . D . Leyendecker

zu Wiesbaden , bisher zu Weilburg , wurde der Rothe Adler -Orden

vierter Klasse und dem Steueraufseher a . D . Fuller zu Eschwege ,

bisher zu Hattersheim , bas Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . —

Wie verlautet , beabsichtigt ber Polizeipräsident von Aachen , Graf

Matuschka - Greis fenklau , aml . April nächsten Jahres in den

Rnhestaild zu treten und die Verwaltung beS im Rhemgau gelegenen

i
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derselben zu präsidiren .

DünUIrchr » , 21 . Octobcr . Hier wurde eine Cichorien -

fabrik von belgischen Arbeitern ui Brand gesteckt . Man

nimmt an , daß dieselben aus Rache gehandelt haben .

Warlrille , 21 . October . Der Richter Leaudier ist hier in

der vorvcrgangenc » Nacht überfallen und getodtet worden .

riom , 21 . October . Die . Tribuna " will aus guter Quelle

wissen , daß England und Italien übereingekoiumen sind , den

Mächten ein direktes Eingrcisen zur Erwirkung der Autonomie

Kretas uorzuschlagen .

gezogen .
(£ <ty $t * > t , 21 . October . Der erste Eiseubahnzug ans

* Tronbrrg , 20 . October . Heute Nachmittag , 4 Uhr 15 Mm .,

traf der kaiserliche Sonderzug ans dem hiesigen Bahnhof ein , wo

Kaiserin Friedrich mit Prinz und Priiizessm Friedrich Karl von

Hessen zum Empfang anwesend waren . Die Kaiserin rech , wie

schon gemeldet wurde , heute Abend , 9 Uhr 4a Mm .,

sehr erublich sind . „ „ ,
( Algerien ) , 21 . October . Hier wurden 6 Arbeiter

von einem ei » stürzend en Hause begraben . Bisher wurde nur

eine Person , schrecklich verstümmelt , unter den Drummern hervor -

iit Rotterdam .
- « leine Notizen . Die Dichtung des Herrn Laufs :

„ Den Manen des Kaisers
" wurde bei . der Fkstvorsiellung am . letzten

Montag , hochelegant auf Büttenpapier gedruckt , den Maiestaten

überreicht . Das schön ausgestaitete Buchlein war mit einer Tttel -

zeichnung von Ferd . Nitzicke geziert , die Hersttllnng der Buchdru -rerei

und lithographischen Anstalt von Franz Bossoug übertragen . -

Für einen kranken Familienvater sind dem „ Tagblatt -

- lag ferner von E . u . M . 3 Mk . übergeben worden .

— Die Karanzen - Liste für Militär - Amvärtrr No . 42

>ist unentgeltlich in unserer Expedition emzuschen .

' * » rrschiedrnr Mittheilunoen . Aus Brrlin , 20 . October ,
wird uns berichtet : Der Konzcrtsangrr Herr Ludwig Str a ko sch

Ans Kunst und Kedr « .
* zresiXm - Thcarrr . Der famose „ Reif -Neiflingen

" hat nun

auch im Theater an der Bahnhofstraße seinen Besuch abgestattet

und recht freundliche Aufnahme gesunden . Sem Wimder , denn

Herr Unger hatte dasür gesorgt , daß das Drum und Dran nichts

zu wün ch-n übrig ließ , und di - Darsteller thaten auch durch em

frisch -fröhliches Spiel das Ihrige . Herr Heckmaun gab den

Titelbelden mit gutem Gelingen , schnodderig , schneidig und ueben »-

würdig . Herr Bartak war cm netter Provisor und trakürte

obendrein die Zither mit Anstand , und Fraulem Alberti gab die

FörsterStvchter s- br ansprechend . Weiter nennen wir ans der langen

Reihe der Mitwirkenden noch die Herren Schultze der den alten

Onkel hcrzersreuend mimte . Manussi ( Apotheker ) ^ « chwartze

( Below ) , Stieme ( Förster ) , Engelke ( Senia ) , Schuhmann

( Folzen ) und die Damen Frey ( Ilka ), Borch ardt (Prisca ) ,

Euler (Tony ) und Krause ( Sybilla ) . Die Borstellung war

gut besucht und das Publikum zeigte sich sehr beisallslnstig .
• S » mvsto » i » -Konzert . Unter Leitung des Kgl . Kapell¬

meister » Herrn Professors Franz Maunstädt findet nachsun Montag ,
den 25 . bi M ., das erste dieswinterliche Symphonre -Konzert zum

Besten dcr Wittwen - und Waiien -Penfions -Anstalt der Mitglieder des

Kal Theater -Orchesters unterMilivirkung des aurgezeichnetenPlanisten

Herrn Feruccio Busoui aus Berlin statt . Zur Aufführung gelangen :

Leonoreii -OnvertüreNr .3vonBeethov «n ; AndanteauSdem Konzert sur

Flöte und Harfe von Mozart , vorgetragen ^ n den Kammer -

mustkern Ghisa » und Moser , und , zum ersten Male , Symphonie
No

"
b E -moll von P . Tschaikowsky , ein Werk , das der hier wieder¬

holt mit großem Beifall gespielten Symphonie patWtique an Er¬

findung und feiner Instrumentation nicht nachsteht und tn

Musikerkreisen sich noch größerer Sympathie erfreut H " rFeruccio

Busoni bringt das Konzertstück in F -moll von C . M . v . Weoer ,
das als eine Prachtleistnng von ihm gerühmt wird , zum Dortrag ,

sowie „ Spanische Rhapsodie " von Liszt -Bnsoni mu OrchefteibegleUung

von Busoni . So dürste das Konzert , ivstches das erste nnlerLeuung

der wiedergewonnenen Herrn Professors Mannstadt , des interessanten

genug bieten , um einem zahlreichen Besuch desselben entgegenjehen

zu können . - - --- - -

der W - lt suchten gerade in der Pariser Ausstellung Gelegenhett , bte

deutsche Export -Industrie zu überflügeln und dadurch zu verdrängen .

Daher wäre es ein großer Fehler , wenn sich Deutschland auf markt¬

gängige Waare beschränken wollte . — In zwei Versammlungen

der M e t a l l a r b e i t e r wurde gestern beschlossen , die Sammlungen

von wöchentlich 50 Pf . fortznsetzen und als erste Rate MO Mk .

dem öffentlichen Fonds der englischen Kollegen abzufuhren .

Die Versammlungen sprachen sich dafür aus , dafür Sorge zu tragen ,

daß die Metallarbeiter wöchentlich 1000 Mk England absuhrem
— Der Vorwärts " theilt mit , daß bte Leiche Cirlllenbergers

am Sonntag Nachmittag in Gotha dnrch o*eu er bc *

stattet wirb . - Das „ Berliner Tageblatt
" meldet ans

Madrid : Die spanische Regiermig erhob neuerlich Vor¬

stellungen in Washington wegen Begünstigung des cuba -

iiischen Ailfstandes durch amerrkanischeFreibeu ter . —

Aus Antwerpen wird dem „ Bert . Tagebl .
" telegraphirt : Heute

trafen hier die rheinischen Bürgermeister unb Präsidenten der

Handelskammern ein , um an einer B er ath una über Verkehrs -

interessen des d eu tsch - belg isch eil Handels The » zu

nehmen . Der belgische Thronfolger Prinz Albert kommt hierher ,
um die deutschen Gäste zu begrüßen und dem Festbankett zu Ehren

Bnar -twortud ) lüt »cn p-üüfch -n uns i-uill -wn . Aciii W. §
iür ixn übrigen The-.l und die Anjkigen : C. RSIHerdt , Beide m W eSd«»e».
Druck unb » erlüg der L. EL - llenb - rg ' ,- en tzdi -BuLdrucker-1 m Wiesbaden .

: Odeon -Theater das Durchfällen eines von Samson be -

y arbeiteten romantischen Melodramas von Vulwer : „ Richelieu *1.

: Der litterarische Naturalisationsversnch ist vollständig mig -

lungen , und die Schuld liegt diesmal wohl ganz auf Seiten

des englischen Stückes . Die unnatürliche Schilderung der

Hauptperson , die Fälschung der Geschichte , Vermengung der

Zeitepochen und Vergewaltigung der Thatsachcn verbinden

sich zu einem Pseudo - Shakespeareschen Gallimathias , der

vielleicht nur insofern einen historischen Werth hat , daß er

den Zuhörer darüber aufklärt , was im Jahre 1830 in Eng¬

land allgemeine Bewunderung erregte .

Im Brennpunkt des höheren künstlerischen Interesses

steht jedoch der neue Stern des Pariser Opernhimmels ,

Fräulein Alno - Acktä . Die Persönlichkeit der schönen Fremd -

länderin und ihre erste künstlerische Leistung als Grethchen

im „ Faust
" begeistern die Kritiker zu wahren Dithyramben .

„ Große , traurige Augen eines unwissenden Kindes , dessen

Herzensschlummer plötzlich von den Worten der Schmeichelei

,etrübt wird ; zärtliche Augen einer Liebenden , die vom

Norgeuroth der ersten Geständnisse und Küsse erglünzeit ;

verzweifelnde , thräuenlose Augen einer Verlassenen , von

Sewissensbissen Gepeinigten ; starre Augen einer Wahn -

innigen , die sich endlich wie zwei brennende Kerzen ent »

lammen beim Anblick der himmlischen Vision . Ein fremd -

xrtiger Kopf aus dem Lande der Mitternachtssonne ; reine

Lnmuthslinien eines geschmeidigen Körpers ; 18 Jahre , das

iflöttlidje Alter des Liebesanbruchs ; eine volltönende Stimme ,

die manchmal in einem langen , köstlichen Seufzer verklingß

dann wieder mit Krystallreiuheit ertönt , anschwillt und sich

in prächtigem Fluh über die Geigen und Blasinstrumente

- ergießt , dabei die höchste Begeisterungskraft einer lyrischen
Xragöbin , das ist der neue Stern : Aino Ackjö .

Handel mit Maschinen rapid zurückgeht .

< # * W» rt , 21 . October . ( Rentcrinelbung .) Die Division

entralB Bings erstürmte gestern die Dargai -Spltze , welche

von Tausenden von Orakzais unb Afridis besetzt gehalten wurde .

Mau befürchtet , daß die Verluste auf englischer seile

aus Wiesbaden errang au seinem ersten dicsiahngen Liedcr -Abcnd

einen wirklichen , großen Erfolg . Publikum und Stillt loben bte

quellende Kraft feiltet Stimme , die edle Gesangskuust und die ge¬

schmackvolle Vortragsweise des Sängers , welcher unter Anderem

Löwes herrliche Ballade „ Kleiner Haushalt
" mit einer Meisterschaft

wiedergab , wie mau sie hier selten gehört hat .
Die königlich sächsische Kommission für Geschichte beabsichtigt

die politische Korrespondenz desKiirfürsten Moritz von Sachse «

h " ^
stu

'
dci

^
Thatsacbe , daß das Stuttgarter Hoftheater Sudermanns

Johanne » " zur Aufführung erworben hat , wird noch bekannt , daß

der König selbst die Dichtung gelesen unb die Aufführung gestattet hat .

Rach Angabe von Berliner Blatternsoll die Ents cheidung

über Snderntauns „ Johannes
" bei dem Kaiser stehen , dem

das Stück vorgelegt sei . . m .
Der Direktor des CentraltheaterS tn Berltn , Herr Richard

Schulz wird , wie et mitt heilt , vom 1 . August n . I . ab auf fünf

Zahle als Pächter das Thea ter Unter den Linden übernehmen ,
das unter der neuen Leitung den Namen Metropol -Theater fuhren soll .

Ans Weimar , 19 . October , wird der „ Franks . Ztg . "
ge-

fchriebett : Die vor einiger Zeit ausgetauchte Nachricht , als werde

die Stadt Weimar im nächsten Jahre ein neues Theater er¬

halten , ist dahin zu berichtigen , daß allerdings die Absicht der

Regierung besteht , dem kommenden Landtag eine diesbezügliche

Vorlage zu machen , um dem regierenden Großherzog an seinem

80 . Geburtstag einen , wenn auch bescheidenen Fonds zum Neubau

eines Hoftheaters zu überreichen . Indessen tst es doch sehr zweifel¬

haft , ob der Landtag einer solchen Aitreguug praktische Folge zu

geben in der Lage sein wird .
Ueber Michael v . Mnnkacsy sind tn letzter Zett verschiedene

Nachrichten durch die Presse gegangen die von Tobsuchtsansallen

und einer bevorstehenden , das Leben des Künstlers bebrohenden

Katastrophe zu melden wußten . Der Maler weilt m der Hitl -

anftalt in Enden ich , in der einst Robert Schumann fein Leben be-

schlofsen hat . Hier weilt Mtinkacsy auch letzt noch , und tote bte

„ Bonner Zeitung
" von einzig anthentischer Seite erfahrt , ist in

seinem Minden eine Veränderung nicht emgetreten . Bon

Tobsuchtranfällen ist nie die Rede gewesen und ebensowenig wird

eine Katastrophe befürchtet . Mnnkacsy macht täglich Vormittags

und Nachmittags lange Spaziergänge , zuweilen auch Spazierfahrten .

es möglich (ein tollte , ohne Leitung auf die Ferne zu telegraphiren .

Dieselben erwiesen sich jedoch jedesmal als nicht zutreffend . Ärst in

anerneudler 4eit iit bie1 Frage durch die epochemachenden Versuche

d?S?u >men Italieners Marconi ihrer Lösung näher gerückt . Marcou . S

System bet Telegraphie ohne Leitung (bas „ Tagblatt brachte im

ve?aa wetten Somni « eine Erläuterung dieses Systems , sowie eine

Abdilduua Marcoltis unb seiner Apparate . D . Ref .) stützt sich auf die

vor unmfähr 10 Jahren von dem leider zu früh verstorbenen
montier Professor Hertz gemachte Entdeckung des

do n »
*

ber ^ eftlkitiit. Durch diese Entdeckung ist

f - sta - st- llt daß die Elektricität , gerade wie Licht Warme ,

Maaiietikmus
"

aus Wellenbewegungen des AetherS besteht . Man

bat anae geglaubt , daß die Hertzsche Entdeckung wohl snr bie

Wissenschaft nicht aber für die Praxis Bedeutung habe . Marcom

bat bewiesen daß das letztere doch auch der Fall ist . Redner

deuioustiirt »linächst die Hertzsche » Versuche . Er benutzt dazu zwei

sic ü > einer gewissen Entfernung gegenuberstehende parabolische Hohl -

piegtt I >Vem einen werden mit Hülfe eines Nnh >l>korff,chen Induktors

die Hertzschen Strahlen erzeugt und bringen eine tn dem anderen Hohl -

fviegel anaebracht - elektrische Glocke zum Ertönen Elektrtcita sletter

ist dabet
°

d ?e Luid Bringt man eine Holzwand zwischen die Hohlspiegel ,

o rrlSut die Klingel ebenfalls . Die elektrischen Wellenbewegungen ,

oder ägen wir die unsichtbare » Hertzschen Strahlen dringen also

durch Holz hindurch . Eine zwischen bte Hohlspiegel gebrachte

Mewllvlatte , ebenso eine dazwischeustehende Person verhindern

dagegen bas Ertönen der Klingel . Daraus ergiebt sich, , daß

die Hertzschen Strahlen durch Gegenstände , die sonst Elektricität

nicht leiten hindurchgehen , während sie durch Elettricitatsleiter

nickt bindurchgehen . Hertz konnte jedoch nur aus kurze Entfernungen

ohne Leitung telegraphiren . Nun hat aber Marcom einen

Apparat kousttuirt , mit dem es möglich tst , auch auf wette Ent -

fernunacn — durch Wände und Häuser hindurch — ohne Leitung

»u e egraphtwi . Die neue Erfindung hat besonders große Be -
i *

tiir he » Seev ' rkebr Mit dem Marcomschen Apparat können I icpo » ueuicic -rt ivuivt ,

selbst ^ i Reaen Schnee und Nebel ans weite Entfernungen Signale I nach Berlin , während der K a tfer erst morgen früh , « Uhr 30Mm .,

m . an . tnHht m -rben
'

nur bei Gewitter gelingt dies nicht . Zum I nach Karlsruhe und von bort nach Darmstadt fahrt . Abend » 10 Uhr

Sck ?tlsi stines Vortrags demonstrirte Redner das Telegraphiren wird er nach Berlin zttruckkehren . - Da » Ka ' ^ aar uitd d » kaiser -

mik möster ! Etitfernuiigeu nach Marconi . Wenn gerade dieses Ex - I lichen Prinzen besichtigten unter hruug der K ' iseru Friedrich
ans gtogere c . y n , neimm wie es eigentlich gelingen I nach ihrer Ankilnft den Park in Schloß FriedrichShof , die Vrinzen

bätt ^ mükken (es war dies Oanf verschiedene vom Redner nicht ! besonders den prächtigen Marstall auf das Eiilgehkndste . Uw

Hindernisse znrückzusühren ) , so toar den Anwesenden j 8 Uhr findet Abendtafel zu 24 Gedecken statt , zu welcher wich der

t
'
mm ^ n

'
hkr Beweis erbracht daß das Telegraphiren ohne Draht | Oberst des 80 . Infanterie -Regiment », zu deffen Chef dieKaiserin

aus Entkerunna selbst durch eine Holzwand hindurch , möglich ist . I Friedrich , wie bereits verschiedentlich gemeldet , eeuEt worden s ,

im S ^ äl^ des K^ hoUsch^n Verein ^ mttsê
^
sem

^
l
"

Stiftungsfest dU l der Stadt und . in . den ^ hnhofsanlage » ist bn
.
der Abfahrt ^ ^

eine musikalisch - theatralische Abenduuterhaltung , veranstaltet von der

Gesang - Abtheilung des Vereins , unter MÜger Mitwirkung bet

Konzert - unb Opernfängerin Frau M . Bufsard - L an glotz und

namhafter Instrumental -Künstler unb Dilettanten , welche bas voll¬

ständig besetzte Orchester der Musik -Abtheüung des Vereins ver -

stärkten und auch solistifch auftraten . D «S Programm nahm

unter Leitung des jetzigen Dirigenten des Vereins , Herrn
^

Kapell¬

meister Gerhard , einen äußerst animirten Verlauf , Chor - und

Orchestervorträge ernteten rauschenden Beifall , welcher sich besonders

stürmisch » ach dem imposanten Chor und Orchester „ Kriegers Gebets
von Lachner und der flott gespielten Ouvertüre zu „Nebucadnezar

von Verdi äußerte . Auch der Vortrag des a capella -Gliores

Nachtzonber " von Storch war tadellos nud fein n » a >i« rt . Der

: Bioisiust Herr Anton Güth von hier erivleS sich mi «Largo von

Häiidel als künsterisch veranlagter Geiger . 3 '» Verein mit H -rrn

Gerhard und dem trefflichen Cellisten Herrn Wmdschild spielte Herr

Güth noch das „ Adagio
" ans dem 1 . Trio von Beethoven gleich¬

falls zur größten Befriedigung der Hörerschaft . Eine ganz

besoiidere Zierde gewährte dem Programm die Mltwlikung von Frau
Bussard -Langlotz . Die geschätzte Küiistlerin erwies sich m ihren

j Liedervorträgen als eine vorzügliche Saiigerm , welche sich durch
i ihren seelenvollen Vortrag unb ihre vollendete GesangStechmk die

Sympathieen des zahlreichen Publikums sofort zu erobern und unter

immer fleigeiibem Beifall zu sichern wußte . Das Konzert wurde

durch den Besuch zahlreicher distinauirter Gaste beehrt . Der Vor -

sttzeiide de ? Vereins , Herr Architekt Schlink , brachte den Kaiser -

toast aus , worauf Herr Lieut . b . R . Henrich bie Festrede hielt .

Dieselbe gipfelte in einem Hoch auf die erschienenen Gaste unb

fand Erwiderung Seiten » Sr . Excellenz Herrn Vice -Adnural
। Mensing nud Herrn Oberstlieuteuant a . D . v . Detten . Das

auf das Konzert folgende Theaterstück Der Kurmarker und die

Picarde
" wurde von Frl . Mühldorfer vom Kgl . . Theater uird

: dem ycteiusmitfllicb Herrn Kock famos gegeben . Regie , Spiel und

Dialog waren vortteffiich . Der Abenduliterhaltuug .folgte eui Ball ,

Lrttchkmnrlrt z » Wirsbndrn vom 21 . October . 100 Kilo -

iii der Stadt und in den BaynyosSamagen in uei oer wiuuuu « ■ flramm Weizen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pß 100 Kilogramm

Kaiserin ulch der kaiserlichen Prinzen beugalischeBeleuchtung vorgesehen , j g>Oggen — Mk . — Pf . bis — Dck . — Pt . 10J Kilogrannn Gerste

4 ! » »
....... .....

i > 33K DiLSSW Ä
- . . xt . t J . __ I 6 Mk . 80 Pf . - Slugefahren waren : 36 Wagen mit Frucht unb

Letzte Nachrichten . I 29 Wagen mit Heu und Stroh .

Continental - Telegraphen - Compagnie . I Lruchtmarkt »r - Liin !-» r g vom 20 . October . Die Preise stellten

« ertin 21 October Die „ Bossische Zeitung
" meldet aus I sich: Rothcr Weizen , alter , pro Matter — Mk . — Psi , pro 100Kilo

Graz - Gestern Abnib sanden hier Demonstrationen von ! — Mk . — Pf -, neuer pro Malter 16 Mk . 57 Ps ., pro 100 Kilo 20 Mk .

Stube » teil statt , welche dem Professor Frischauf wegen seiner | 71 Pf .. Weißer Weizen pro Malter - Mk . - Psi , P o 100 K
^

o

^ al nm aeae » den Deutschen Alpenverein eine Katzenmusik I - Mk . - Pf ., Korn , altes , pro Malter - Mk . - Psi ,

brachten Die Polizei schritt mit blanker Waffe ein nud verhaftete I pro 100 Kilo - Mk . - Psi , Korn , neues pro Malter 11 Mk . 19 Pf

zwött Versoneu E » Student wurde durch einen Säbelhieb ver - I pro 100 Kilo 14 Mk . 97 Psi , Hafer alter pro Malter - Mk

wundet
"

Die
'

Berhöfteteu wurden wieder sreigelassei, . .
- - Psi , pro 100 K lo - Mk - M , Ha er , neuer pro Malter

Au » Brietz en in Schlesien meldet das „ Berl . Tagebl ." , daß bie I 6 Mk . 66 Pf . , pro 100 Kilo 13 Mk . 32 Psi , Gerste , alte , pro

dortige » Papier - und Cellulose -Fabriken , der Firma Elias in Garlitz I Malter 10 Mk . 19 Pf , pro 100 Kilo 15 Mk . 68 Psi

aehörifl , in der vergaugeuen Nacht nieder geb rann t sind . - Aus I Geldmarkt . Coursberlcht der Frankfurter Bör r

Kiel meldet der „Beil . Lokal -Anz . "
, daß die Leiche de » mit dem l Bom 21 . October , Mittag » 12 ’/ . Ubr . - SrebthWe len 296 \ . ,

Torpedoboot S 26 verunglückten Oberfeuermeistermaats Richert bei I Diseonto -Commandit - Antheile 196 .80 , Staatsbahn -Actien 280 / . ,

Wesselburen an Strand getrieben sei . I Lornbarden 73 ’/«. Gotihardbahu - Aktien >149 .80 , Centralbahn 141 . ,

< » ndon , 21 October . In seiner Antwort auf bie Denkschrift I Nordostbahn 113 .30 , ^ uioichahii ^ ^ .90 , Lmirahutte -Actien 16o
^

0,

bet Eit » fleu
'
te

^
hinsichtlich der freien Silberprägnug in j Gelseukirchener Bergwerkz -Ntte » — , Bochumer 186 .40 , Harpener

In bien erklärte der Schotzkaiizler , in beu Blättern werde in 180 .40 , Italiener 92 .30 Dresdener Bank Darmstadttr

« eit ein erschöpfender Bericht über die von den amen - I Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — . , jtalttiut ®«

kamscken Kommissaren zur WährmigSsrage iluterbreitetcn Vorschläge I Mittelmeer — .— , Jtal . Mcridionanx — , b -Procent .ge Mexikaner

ulet »K ® Mun « ifa» me d„ hiWe « Siwiuuw in » ■ I
« dta « 19ÜC

Stadtraths erstattete bie Abordnung , welche zum Besuche technischer I ■ !— 1 —

Schulen und Fabriken nach Deutschland und Oesterreich gesandt i GsschitzMichSS .
i war , Bericht über die Ergebnisse ihrer Reise . Die Mitglieder der I . , , Uä . .

Dialog waren vortteffiich . Der Avendunieryatiuu » rvigic « Abordnung äußerten sich dahui . d ie
,
6ri tiidje 21r1 -’ c ** r ' I ES livQt SIüBsil IaB

ber die Theilnehmer bis zu früher Morgenstunde beisammen hielt . I bevölkerung sei im Vergleich mit den intelligenten I
Vehrtes Fräulein , verchrte Dame , Ihre Schönheit durch einen

- » ässe Zur Erleichterung für die ausländischen , der deutschen ! deutschen Arbeitern als halbwild zu bezeichnen . I reinen klaren Teint zn erhöhen oder Jhr ^ j » gendfrischenAnssehei :S

Schriftsprache nicht mächtigen Behörden sollen sich fortan die I
@ i hätten in Deutschland Dynainomaschinen gesehen , welche viele I vorzeitig verlustig zu gehen . Schönheit , ^ ugeudsrische erfordert eine

meb ? in Anw -nkung kommen . I « bestehe kei» Zmeisel mehr , bnb Eüglnnd m i -mem inltrnaliOLQlen I
ist stanz besonders knmsehiensmerch zur

— L) « n » rl » t»a « mer . Der Herr Minister für Handel und I Handel mit Maschinen rapid zurückgeht . I Hautpflege , zur Erhaltung der vollen ^ ugendfrische , zur Klaru g

Gewerbe hat die Zahl ber Mitglieder ber Handelskammer W >eS- 1 21 . October . ( Nenteriueldung .) Die Division I des TemtS . Rttt bieser unvergleichlichen , erN -schenden unb

baden von 18 auf 19 erhöht Da , neue Mitglied fällt dem Wahl - bc8 Biggs erstürmte gestern die Dargai -Sp . tze, welche belebenden Dlumennulch erzeugt , man ro ^ gweisse , sammtwmche

bezttkskrei « Höchst und Wiesbaden -Land zu , welcher Wahlbezirk nun - I
üon Tausenden von Orakzais und AsridlS besetzt gehalten wurde . I Haut , man entfernt al

.l81.
v

^
®,ni ^ ef ! P T ®

« ! '
rJl-snrosTen

mebr 6 Mitglieder zu wählen hat . BeacktenSwerth ist , baß die Be - I ™; alI befürchtet , daß die Verluste auf englischer eeite I und Flecken und erzielt grossen Erfolg bei Somme . sprossen .

Mmmuna de , von der Kammer dem Herrn Minister vorselegten I ^ „
°

silich | uid . | Es ist unentbehrlich zur Schönheitspflege . Erhältlich m de » ein -

Statuts
^
wonach aus jedem Kreise mindestens 1 Mitglied zur Kammer I ' '

( Algerien ) 21 . October . Hier wurden 6 Arbeiter j schlägigen Geschäften , Parsnuicricn n . r. . cg '.icoien a i..k . .o .

gewählt werden müsse , nicht die Genehmigung des ÄimsierS ge- I
c^ pClräeiiben Hause begraben . Bisher wurde nur I « 4

nnibeu hat . Der Minister fordert Wegfall der Bestimmung , weil I
m,rfon schrecklich verstümmelt , unter den Trümmern hervor - I Air Adettd - AHSUSitS euiy -rlr 1 jj . tl . - gg .

I» dem Er,liesse » der Wähler überlassen ist , welchen von de-i nach » eluc 10,1 1 ------ ------ -----

§ 7 des Handelskammergesetzes to^ h >baren Personen sie ihre Stunme

e & jMS fissarti &
' ss ® ? - - -

*
1 » - i - - » -

'
«

-
» » « .

SÄ ' wiS SÄ4T " * " mS . lKämi ”
m11 21 . Oelod " . De - R,i « - I - mmi „ - , « ei„ . «

ffin bä
®rSreib

®
ba ? eine

^
beftimmte Anzahl der Gewählten R i ckUe r sprach gesteru Abend im „ Vereiu B - r iner Ka » fleute und

WL EeschästSzwelgen angeboren müffen .) Lette LehLdie
— Gkfährdrlsr Efstnbahnrng . ^ st"

l02 WstS - I der Ausstellung und richtete einen warmen Appell an die Anweseilden
um 7 Ubr 5 Min . von hier abge a senen Schnell ug « J und ugleich an die Kaufleute unb Industriellen von ganz Deutsch -
baden — Frankfurt schwebte aus Statton Hattersheun rm Mit Pferden I

wirklich auSstellungswürdigeS Gut nach Paris zu schicken.

Srt
'
ÄXWÄlÄSgÄM «

beit Zug
^

iiidjt bemerkt haben . Die Ablösung des Bahnwärters

erfolgte sofort . Zum Glück konnte der Fuhrmaun sein Gespann

noch ziirückreißen und so größeres Unglück verhüten .

— Kewarnt wird Seitens der niederländische » Polizeibehörde

vor der Firma van Aken u . Co . ( Inhaber Wßilh .1 van Aken Hzn .)
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Häringe ,

Flasche Mk . 0 90

1 .20

Hiundende und in Originalpackung (Original -

Etikette , Kapsel und Korkbrand ) abgefüllte
Bordeaux empfehle ich : 13873

Blanqüefort
bei Mehrabnahme billiger .

Seriilan
St . Medard
Chateau Labrousse
Chäteau St . Ahon

Wilh . Iffciiir . Birck ,
Kelte Adelheid - und OranicusSrasse

Weinkellereicn : Moritzstrasse 32 ,
Adelheidstr . 41 u . 46 .

Reine Bordeanx - Wcine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst

angenehmes Bouquctt , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen¬
tümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den

Kopf einzunehmon und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden , keine
üblen Folgen . Als sehr prei . würdige ,

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxI

45 . Jahrgang . No . 4S2
Wiesbabener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : « anggafse 27 .

Teile 4 . 21 . Oktober 1897 .

Jean Paquet ,
Hochfeiner Medicin . -

s

i ®

13873

Verehrte Hausfrau !

Steh - Badewanne für 5 Mk . zu verk . Lehrstraße 31 , Part .

Kinder

Nähr -

Mittel .

Delicatessen -Handlung ,
4 . € lr . Burgstrasse 4 .

€ D >

5

Fritz Bernstein ,

Wellritzstrasse 25 .
Telephon 546 .

M . Stillger
( Inh . Wilh . Stillger ) ,

1U . ISäfnergasse Iß .

bedruckt sind , da Sie nur in diesem Falle
Bleibtreu ' sche Maare und nicht eine der

vielen mindcrwerthige « Nachahmungen zu erhalten .
Zu finden ist der Bleibtrcu ' sche Cichorienka,, . . -- - -- - - - - - - .

Und des Rheingau resp . zu beziehen durch Herrn Adolf Klingsohr m Wiesbaden .

empfehle

Thüringer Hausmaclier Leberwurst ,

Frankfurter Hausmacher Leberwurst ,

Thüringer Hausmacher Rothwnrst .

Braunschweiger Hausmacher Presskopf .

3 . M . Roth Nachf . ,

Ein nur ans Bohnen bereiteter Kaffee wirkt stark narkotisch , ist daher der Gesundheit schädlich und bedarf deshalb

tsatss . ? ÄSSÄ ® » ' aSi „
■ äätäI « « » - »» w

fei <S " ^
Wollen S

°?°
°

dah «
°avKut '

sicher gehen , - in Cichorieniabrikat zu erhalten welches allen Memn « !, , di -iim « *

(oldicä stellen muß , voll und ganz genügt , so wählen Sie das der ersten und ältesten , int ^ ahrc 1 «81 geg ch

r ° b» ' SÄ . . . PÄÄ - JX

bekömmlichun ^ ausgiebig an Kraft und Farbe , weshalb man von demselben - worin dessen große Billigkeit liegt - feinem

fiorfee auch « urh ^ kich7
°
mirvon Anfang an - inen Weltrnf , sonden . behauptete

» au « « » ?,
"

»
"

; sÄ Ä "
n
’ S Md ?fl W

®
><° « immer «18 da - » - !>- aritf « . ® rf « S - " ■' » 3 « f«S » « el teil » UMUiim

IProspecte !
nur JMassenvertheilung in Zeitungen ,

in Rot al ionspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert

» ugserordenilich billig die

L . Schellenberg ’ t^ Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

lleiMreu '^ -Hichor-enkaffeeiu a » euColo .UahundMaterialwaaren -HanVl « Ug «NWitsbadmS

ffliemeiii- uuil Moselwein - Römer
Auswahl ,

ca . 250 Sorten , T)z . von Mk . 3 an bis zu Mk . 48 ; ferner

Humpen , Fokale , BecJier in jeder Aus¬

führung empfiehlt die Glas -Handlung 13875

anerkannt und beliebt .
Mm « der anderen Cichorien -Fabrikanten ahmt deswegen di - Packungen in welchen bie

dieA- i78a ^ f
°
o? dern

"
ÜÜd

'
genau darauf achten

laffen , daß die Packele mit

Die Thee
’
s Import - Hauses ™

Julius Steffelbauer ,
Langgasse «RS , im Adler ,

erfreuen sich durch ihre alsvorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt , fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthen Kundschaft stets das peste in jeder

Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 13241

No . 18 Haushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks -Theo „ „ , , 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

OsMerFMWIiq
7 . Eklenbogengasse 7

u . auf dem Markt .

Telephon 453 .

Frischen Rheinsalm , rothschneidigen Salm daS Pfd .

1 . 50 Mk . , hochfeine lebendfrische LachSforetten , Ostender

Seezungen , Steinbutte » , Limandes , Zauder , Schollen ,

Seehecht , Cablian , Schellfische das Pfd . von 20 Pf . an ,

lebende Aale und Barsche , lebende Hechte und Karpfen ,

lebende Schleie , lebend « Bachforellen , frische Secmuschcln ,

Holländische Bollhäringe , Rollmops , Sardinen in Essig ,

Sardine » in Del , Ochsenmaulsalat ,
Kieler Sprotten und BüSlinge te . re . empfiehlt bestens

Johann Wolter .

fste. Vauillc - Chocollidc ,

gar . rein , per Pfd . 90 Pf . , in ' /r -Pfd .-Packeten verpackt , empfiehlt

WUOUai < Schillerplatz 1 ,
. mdyei , Ecke Friedrichstratze .

24 . Langgasse 24 . isist

40 Pf . la Glanz - Oelfarben
empf . Carl Kiss , Grabenstrasse 30 . _ _ _ _ _

Frische Seemuscheln ,
Soles , Tnrvot , Zander , Hechte , Schleie , Barse ,
Limandes , Merlans , Schollen , Cabliau , Schellfische ,
Kieler Sprotte » , Sardines ä l ’ tmile , Angttilottt ,
Caviar , Neunauge » . Monikend . Bratbücklinge re . empf .

j . stoipe . Gravrnstratze 6 .
~

Pr . Stockfisch v . Pfd . 20 Pf . an auf d . Markt u . Ellenbogen «. 6 .

Tadelloser Sitz , elegante Ausführung .

Modernste Farben am Lager .

Diamantmehl ,

feinstes Weizenblsithenmehl , unübertrefflich als Consectmehl ,
in halbgriffiger wie extra fein weicher Qualität , pfundweise abgo

ivoqen oder in Säckchen von 5 und 10 Pfundu
pro Pfund 18 Pf .

Wtizenvorschuß , feinstes Kuchenmehl ,

pro Pfund 16 Pf . ,
bei sackweisem Bezug a 2 Mk . billiger .

Lehcnsmittel - Consumlokal der Firma C. F . W . Schwanke »

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Tel . 414 .

stete frisch geröstet , per Pfund SO Hf . , Mit . 1 . — ,1 . 80 »

/ TI - . L - , » — e 4 ana m r » OLVna » 1 . 40 , l . CO u . « . SO , sowie sämmtliche Colonialwaarcn m nur

© Or « 1l & n 'IIvC ) prima Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen wie jede Ooneurrern empfiehlt

Adolf Maybach , Wellritzstrasse 22 ,
Ecke der Hellmundstrasse .

Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in s Haus geliefert . u

Soeben erschien

der Nachtrag zum Cataloge meiner ILeihbibliotheksenthaltend die be “ * n

Erscheinungen der belletristischen Literatur der letzten 8 Jahre , und steht derselbe Interessenten gratis

und franco ZU Diensten . Meine Leihbibliothek wird fortwährend durch neue E
^ cheinungen ve

^
rössert

und trage ich besonderen Wünschen gerne Rechnung . Das Abonnement kostet monatlich MU . 1 . 80 ,

vierteljährlich | | | | ] * Mk . 3 . —
,

und erhalten die Abonnenten stets das vollständige Werk

auf einmal , ohne Rücksicht auf die Anzahl Bände , welche dasselbe umfasst .

Kircligasse 26 , Heinrich Heuss
,

Ki* sse 26 ,

zwischenFaulbrunnen - und
Buchhandlung .

" “ hÄ ?
’

F . A . Dienstbach
, strass

*
? ,

bitten .

Rheinweine :

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preis würdige , ge¬
sunde , wohlbekönunliche u . naturreine 'Weine
aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben zu

13857
Boi

25 Flasch .
pr .Flasch . l Bei
ohne Glae |12 Flasch .

1894er Tischwein . . . .
1894er Miersteiner . . . .
1892er Erbacher

Moselweine r
1894er Wintriclier . . . .
1894er Moselblümchen . .

Etat . Rothweine :
Italia , guter Tischwein . . .
Briudisi , sehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden

Exriech . Süssweine :

55 52 50
60 57 55
90 87 85

60 57 55
70 67 65

60 55 52

80 75 72

1 .051 .10

1 .051 .10

1 .301 .35

mit Glas
1 .50

Bei 12 Flaschen
I 1 Flasche gratis .

Grosse Auswahl in besseren und feineren Rhein - , Mosel - .
Bordeaux - und Südweinen , Mousseux , Cognacs ,

Tino Helena,voller kräftiger ,
sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen

Olympia , sehr kräftig und
alkoholreich , bester Ersatz für
Sherry

Ceplialonia , voll und feurig ,
von hervorragender Güte ,
Ersatz für guten Portwein . .

Moussir . Hochheimer ,
sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich
billiger Schaumwein . . . .

Hochfeine Delicatesse .
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( 13 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung folgt .)n

■ 1

Eröffnung des grossen Schuhwaaren - Lagers
Vorzügliche Waare zu billigen Freisen .

Miehelsberg R
Ecke Langgasse .

13705

Die Goldstasche .

Ein allegorisches Tranmgcsicht von Ignatin « Asnnelky .
Deutsch von Wolfgang Schaumlnrg .

»Wollen Sie damit sagen , daß das Giro gefälscht ist ? "

„ Ich will damit sagen , was ich sagte : daß unsere Firma
diesen Wechsel nicht girirt hat ? "

„ Aha ! "
sagte Brooks und empfahl sich .

Er ging direkt zur Polizeidirektion , erstattete Anzeige
gegen Morill und ließ ihn polizeilich überwachen , damit er
sofort verhaftet werden könne , wenn er Miene mache , die
Stadt zu verlassen . Darauf setzte Brooks seine Nach¬
forschungen fort , und fand zwei weitere gefälschte Wechsel .
Wie viele solcher Papiere noch im Umlauf waren , ließ sich
für den Augenblick nicht feststellen , doch habe er gedacht , es
fei besser , für jetzt keine mehr zu kaufen , außer wenn er
weitere dahinzielende Aufträge von mir bekäme . — Ich
dankte dem Mann für das Geschick und die Verschwiegenheit
mit der er seine Untersuchungen vorgenommen .

Noch während wir sprachen , erschien ein Gcheünpolizist
um Brooks zu sprechen und theilte diesem mit , daß Morill
soeben auf dem Bahnhof verhaftet worden sei , als er den
Abend - Schnellzug ostwärts besteigen wollte . Er befinde
sich jetzt im Polizeigefängniß .

Ich ging sofort mit den beiden Beamten zur Polizci -
direktion und wir fanden dort auch Morill schon vor . Er
repräsenürte sich als ein Mensch , zwar noch jung an Jahren ,
aber mit abgelebten Zügen und kalkartig - schwammigen Gesicht ;
sein Kopf war schon halb kahl und sein Gesichtsansdruck
verrieth Schlauheit und Sinnlichkeit . Er war äußerst
elegant gekleidet , und zu meiner großen Freude bemerkte ich
auf seinem Gesicht noch zehn lebhaft leuchtende Narben ,
— die Denkzettel , die ihm Sophies Peitsche gegeben hatte .
Herr Morill war jetzt offenbar in großer Angst , suchte aber

. dieselbe zu verbergen , indem er sich den Anschein des ge¬
kränkten Ehrenmannes gab . Wie mir später erst erfuhren ,
hatte er in der Person eines Angestellten der Firma
Snider & Co . einen Genossen , dieser hatte ihm heimlich
eine Warnung zukommen lassen , worauf er Fersengeld geben
wollte , von meinen Agenten aber gerade noch im letzten
Augenblick abgefaßt wurde .

Als wir eintraten , war er eben damit beschäftigt , dem
dienstthucnden Polizeilieirtenant im Tone tiefster Entrüstung
Vorwürfe über seine Verhaftung zu machen .

„ Mit welchem Recht konnten Sie es wagen,
" sprach er

auf diesen hinein , „ einen hervorragenden Geschäftsmann
von Omaha ohne einen Verhaftsbcfehl Ihrer Vorgesetzten
arretiren zu lassen und mich in meinen Geschäftsreisen zu
stören ? Den Verlust , der mir hieraus erwächst , soll mir
aber Jeder , der bei dieser Nichtswürdigkeit seine Hände im
Spiel hat , theuer bezahlen , dafür werde ich sorgen ! "

Die letzten Worten richtete er halb und halb an Brooks
und mich ; denn wir hatten uns unterdessen der Gruppe an¬
geschlossen . Der Detektiv nahm mit überlegener Ruhe seine
drei Wechsel aus der Tasche , die er mit einer Stecknadel
zusammengesteckt hatte und hielt sie Morill vor das Gesicht
hin . Eine große Veränderung ging mit diesem vor , er
wurde weiß wie ein Tischtuch , sein Zorn und seine Ent¬
rüstung waren verlöscht : er erkannte die Papiere .

Einige Minuten lang herrschte tiefe Stille . Brooks
nahm daun zuerst wieder das Wort und sprach :

Schtthwaareu - Attsverküttf
zu Einkaufspreisen , keine Versteigerttiigswaare .

Kölsch , Grabeustraße 6

Rollmöpse T
Sardinen , ff . marinirir Häringe ,
BiSlnarck -Häringe ,
Doli -Häringe per St . 6 , 8 , 10 Pf .
Lclsardinen per Dose von 40 Pf . an . 13503

F . A . » iensibncl », Nkltiustraße 87 .

Mein bisheriges Geschäft 6rol <lgfasse 5 bleibt bestehen .

Franz Kentrup .

Kontors Herrn Brooks auf der Treppe , der sie dort er¬
wartete und jede einzelne anwies , ihren Lohn in einem
näher bezeichneten Zimmer unseres Hotels zu erheben . Als

sie Alle dort versammelt waren , trat ihre alte Leidensgefährti «
Sophie unter sie , begrüßte sie freundlich und beruhigte ihre
Besorgnisse über die nächste Zukunft . Dann wurden alle
in einen Saal geführt , wo Sophie ein Bankett mit ihnen
abhielt , wie es sich keines der Mädchen in ihren kühnsten
Träumen jemals ausgemalt hätte . Sophie führte den

Vorsitz ; jede Theilnehmerin fand auf ihrem Gedeck ein

reiches Geldgeschenk , das ihre allernächste Zukunft vor Noth
und Elend sicherstellte . Brooks und ich , wir standen hinter
der angelehnten Thür , dann und wann einen Blick werfend
auf die überglückliche Schaar , uns ihres gesunden Appetits
und ihrer Lebenslust freuend . Jetzt hörten wir ein Glocken¬
zeichen . Sophie stand auf und wir erlauschten folgende
Tafelrede aus ihrem Munde :

„ Kameradinnen ! Ihr habt alle gehört , welch großes
Glück mir widerfahren ist . Noch vor kurzer Zeit war ich
so arm wie die Aermste von Euch , — ja , weit ärmer als
das , denn ich war im Gcfängniß und glaubte nicht mehr
daran , daß ich in all der weiten Welt noch einen Freund
hätte ; ich Halle keine Hoffnung mehr als die eine , daß es
mir vergönnt sein würde , diesen elenden Schurken Morill
mit meinen eigenen Händen zu rödten und dafür den Galgen
zu besteigen . Nun , Kinder , Ihr seht , cs ist doch etwas
anders gekommen und jetzt bin ich die Gattin des reichsten
Mannes in der Welt , und wa § mehr Werth ist , des gut¬
herzigsten Mannes in der Welt ; denn als er von meinem
Unglück hörte , kam er den weiten Weg von Philadelphia
hierher nach Omaha , um mich anS dem Gcfängniß zu be¬
freien , mich mit Diamanten zu überschütten , mich zu seiner
Frau zu machen , — und das Alles in einem Augenblick ,
als man hier mit Fingern auf mich wies und alle Zeitungen ,
die Morill für die Lüge bezahlt hatte , frech behaupteten , ich
sei Morills Maitrcsse ! Ich sage Euch , Ihr Mädchen , für
solch einen Mann , wie mein Gatte , ginge ich durchs Feuer ,
und jede von Euch thäte dasselbe , das weiß ich , wenn sie
einen Mann wie mein Ephraim bekäme ! "

Hier hörten wir , wie einige der Mädchen applandirten ;
die meisten von ihnen aber weinten , Brooks und ich wir
konnten hinter der Thür halbuntcrdrücktes Schluchzen hören .
Sophie fuhr fort :

„ Ihr sollt nun aber wissen , baß , lueun mich auch das
Glück hoch emporgehobeu hat , so will ich doch diejenigen
nicht vergessen , die im Unglück sind , und ich will Eure

Schwester und Gefährtin jetzt ebenso gut bleiben , als ich es
früher war , wo ich noch mit Euch arbeitete und vom Morgen
bis in die späte Nacht Eure Sorgen , Euer karges Brod
theilte , um nur ein ehrbares Mädchen bleiben zu können .
Ich werde nun mit Ephi — ich meine mit Herrn Bcnezet —

Rücksprache nehmen und seinen Rath hören , luic man Euch
am besten aufhelfen kann , denn ich weiß , Ihr Alle wollt
keine Bettlerinnen fein , und seid viel zu - stolz , um von der
bloßen Mildlhätigkeit , sei es auch ans der Hand einer alten
Freundin , zu leben ; nein ; was Euch noth thut , was Ench
in den Stand setzen soll , ein rechtschaffenes Leben zu führen ,
ein freundliches Dasein zu genießen , da » ist : für gute Arbeit
auch guten und ausgiebigen Lohn zu erhallen . ( Hände¬
klatschen und Zurufe : „ Ja ! das ist das Richtige ! "

) — Ich
will aber auch bei Euch allein nicht stehen bleiben und ver¬
hindern , daß Ihr Euch von Euern Morills in die Wangen
kneipen und von Euer » Brownings den Lohn verkürzen
lassen müßt , um weiterleben zu können und Euch auf alle
nur mögliche Weise um Eure Löhne und Eure Mädcheuehre
betrügen lasscit sollt , bis Eure Herzen sich verbittern gegen
Welt und Menschen ; nein , ich will jedwedem armen Mädchen
in Omaha , das in dieser Weise um ihr Dasein kämpfen
muß , anfhelfen ; ja , wenn mir Ephi — ich meine Herr
Benezet — hilft , daun überhaupt jedem allein¬
stehenden Mädchen in all der weiten Welt ! ! "

Ecke Langgasse .

Sämmthche Schuhwaaren
UH Anfertigung aller Maass - Arbeiten .

von den einfachsten bis zu den feinsten Qualitäten . VOn -mL ÄS . iaLA Si « . MlÄ ■ ■ m . • Reparaturen ,

Als das große Corps der Näherinnen von Morill ,
Browning & Co . die erschreckende Nachricht von dem Zu¬
sammenbruch der Firma vernahm und Alle nach dem Zahl -
kontor kamen , um womöglich noch die elenden geringfügigen
Lohnrückstände zu erhalten , Summen die , so gering sie auch
waren , für sie doch Alles bedeuteten : Brod , Obdach und

Ich sehe es Ihnen an , Sie wissen sehr gut , daß diese I Leben , — fanden sie vor der verschlossenen Thür des

fattifiigtn - Mchii - OfelöittH ,
allerfeinste Qualität erster Molkereien , in täglich frisch ein¬
treffenden Eilgutfcndiingcn , bei 5 Psd . Abnahme und mehr

pro Pfd . Mk . 1 . 20 .
Leberismiltel - Cousumlokal der Firma F . W . Schwanke »

Schwalbachcrstratze 49 , vis - L-vis der Platterstr . Telephon 414 .

HühuerauM - u . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos auSgesührt .

WcuSer . geprüfter Hcilgehülfe , Bismarckring 20 .

Michelsberg 19
Ecke Langgasse .

Alle Moral muß aus der Fülle des Herzens kommen , *
von der der Mund übergeht ; man mutz eben so wenig *
lange darauf zu denken , als damit zu prahlen scheinen , tj

Lessing . *
’9 ? * * * » » * * * » * 9 » * «

"
¥W * « * * * ^ t * * ^ * f ? K

Miehelslbergr 1
Ecke Langgasse .

Papiere von Ihnen gefälscht sind . Die gesetzliche Strafe ,
die darauf steht , dürfte Ihnen wohl bekannt sein ? "

In Morills Zügen begann e § konvulsivisch zu arbeiten .
Endlich begann er zu sprechen , als ob er den Mund voll
Staub hätte , die Worte wollten ihm kaum über die Lippen :

„ Was wollen Sie damit sagen ? "

Ich trat jetzt vor und antwortete ihm an Brooks ' Stelle :

„ Wir wollen damit sagen , daß wir Sie vor allen Dingen
im Zuchthaus auf Nummer Sicher sehen wollen , denn dort
hätten Sie schon lange hingehört . Ein armes Mädchen ,
das noch nie in ihrem Leben ein Unrecht begangen hatte ,
wurde von Ihnen als Ladeumamsell angestellt . Sie sahen ,
daß sie unschuldig und schön war ; Sie begannen ihrer
Tilgend Fallstricke zu legen , und als sie allen Ihren
Lockungen widerstand , da haben Sie ihr unter lügenhaften
Vorwänden den armseligen Lohn voreuthalten , den Sie ihr
schuldeten , um sie durch Hunger und Noth kirre zu machen .
Sie hatten sich nur in der Person arg verrechnet ; beim Sie
hatten es mit einem echt amerikanischen , tapferen Mädchen
zu thun , die weit besseres Blut in ihren Adern hat als Sie ,
denn ihre Vorfahren haben auf allen Schlachtfeldern mit «

gekämpft , welche die Freiheitskämpfe dieses Landes auf «

zmveisen haben , während die Ihrigen sich bloß empor «

geschachert haben . — lind nicht genug mit dieser abscheulichen
Behandlung einer Ihrer Angestellten , begingen Sie oben¬
drein die unaussprechliche Gemeinheit , den Leuten vorzulügen ,
dieses unschuldige Mädchen , das noch keine unreine Hand
je berührt hat , sei Ihre Maitrcsse , beim Sie glaubten sic
dadurch genügend zu brandmarken , um sie die Stufen zur
Sünde hinabzustoßen , sie dem sittlichen Tode preiszugeben .
Sie find ein ganz unaussprechlich widerlicher Schuft . Wir
haben hierfür nun einige weitere Beweise gesammelt . Ferner
beehre ich mich , mich Ihnen persönlich vorzustellen : ich bin
jetzt der Gatte jenes Mädchens , das Sie entehren wollten ,
und ich bin hierhergekommen , um mich zu vergewissern , daß
Sie empfaitgeit , was Sie längst verdient haben .

"

Der Elende fiel vor mir auf die Knice und bat nm
Gnade . Er sagte , er habe ja Geld genug bei sich , um jene
drei Wechsel im Betrage von 27,000 Dollars zu bezahlen ,
er würde mir das Geld übergeben , wenn ich ihm gestatten
wolle , mit dem Mitternachtszug abzurcisen .

Seine Thränen erweckten mein Mitleid . Er sah dies
wohl uiib bat und flehte mit erneutem Eifer . Er schlug
vor , er wolle mir eine Erklärung unterschreiben , worin er
zngiebt , daß Alles , was er über Sophie erzählt und verbreitet
habe , durchweg erlogen sei . Er würde diese Erklärung vor
dem Polizeirichter beschwören , er würde Alles thun , was
ich wünsche — nur solle ich ihn abreifen lassen .

Ich schrieb schnell einige Zeilen an Sophie und sandte
einen Expreßbotcn zu ihr . Nach einiger Zeit kehrte er
zurück und brachte mir ein Bittet , das in ihrer schönen ,
kühnen Handschrift ihre Antwort enthielt . Diese lautete
deutlich genug :

„ Ich brauche weder sein Geld noch seine Ehrenerklärungen ;
die Gerechtigkeit soll ihren Lauf nehmen . "

Der Elende heulte laut auf , als ich ihm diese Entscheidung
vorlas . Daraus unterzeichnete ich die polizeiliche Anzeige
gegen ihn und verließ die Station .

Am nächsten Morgen wurde es bekannt , daß die große
Kleiderfirma Morill , Browning & Co . insolvent sei und daß
der Chef des Hauses verhaftet sei — denn es waren nicht
weniger als ein Dutzend große Wechselfälschungen von seiner
Hand aufgedeckt worden , Grund genug für mich , Sophies
Strenge gegen ihn nicht zu bereuen .

Vanille - Bruch - Chocolade
,

garautirt rein , per Pfund Mk . 1 .— , bei 5 Pfund ä 95 Pf
Cliocoladc - Slangen ä IO Pf .

Konditorei Khrist - Brenner ,
Webergasse 3 , neben d . Kassmicr Hof . 10938

„
28nm Himmel “

Röderstraße 9 . 11093

Täglich frischer Apfelmost .
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werden

ISmäyig

Haushaltung gehörigen Personen untera ) alle

Bertha Stobbe

Wiesbaden ,
21 . October 1897

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaff - S7 .

empf . bill . 12275
A . Micolny ,

.Ecke Karl - und
Adelheidstrase .

45 . Jahrgang . Sto . 498 .

CeEc O . 21 . October 1897

und Einzclsteuernden in den nächsten Tagen die nöthigen Formulare
zugehm , welche nach dem Personenstand vom 27 . Oktober rechtzeitig
Sotf « ' ‘ *...... . — “ *■ ---- ..... *" r"

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Bekanntmachung .

Fisch - Versteigerung .

Mittwoch , de « » 7 . Oetober er . , Nachmittags 3 Uhr ,

zahl Goldfische aus dem
steigcrung ausgesetzt . Den“

fen unter 28 cm

Adolf Mayfoaeh
Syellritzstratze 22 .

Brandsteuer für 1897 .

Die alsbaldige Entrichtung der noch rückständigen Beträge

wird in Erinnerung gebracht . F201

Wiesbaden , den 19 . October 1897 .

Hauptkasse der Rass . Landesbank .

6 Pf . Voühäringe per St . 6 Pf .

5 „ Rollmöpse „ „ 5 , 10 St . 40 Pf .

6 „ Marinirte Häringe per St . 6 Pf .

Frische Schellfische
per Pstrnd von 15 Pf . an ,

Cablian im Ausschnitt
in Eispackung eingetroffeu bei 13826

Wir machen hierbei auf die § § 22 und 68 Absatz 1 des Ein¬

kommensteuergesetzes vorn 24 . Juni 1891 und Artikel 36 und 37 , der

dazu ergangenen Ausführungs -Anweisung des Herrn Finanzministers
vom 5 . August 1891 aufmerksam , worin bestimmt ist :

1 . daß jeder Besitzer eines bewohnten Gruudstücke « oder besten
Vertreter verpflichtet sind , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke vor¬

handenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart

anzugeben ; c t
2 . daß die Hanshaltunzsvorstände den Hausbesitzern oder deren

Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Haus¬
stande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und

Schlafstellcnvermiether zu ertheile » haben ;
8 . daß durch die Personenverzeichnisse die Gesammt -Bevolkerung

de « Gcmeindebczirks nachzuweisen ist , also sämmtliche Ein¬

wohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit der

Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen
Gründen zeitweise abwesend stab , sowie diejenigen , welche m
eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen , aber noch
nicht verzogen sind , in die Hausliste einzntragen sind .

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreiungen nur die

Veranlagungsbehörden und die Einschätzungs -Commissionen zu be¬

finden haben , so find nicht nur ' die Einkomuieusteuerpflichtigen , sondern
« ve Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche zur Zeit der

Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder ans anderen Gründen

vorübergehend abwesend sind , sowie diejenigen , welche zwar nicht zu
den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber hier aufhalten , in btt Haus¬
liste u emzutragen . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden

jUnb die hier wohnenden , zur Zeit noch steuerfreien Ausländer

wachen hierbei keine Ausnahme .

Demgemäß sind in den Formularen namentlich aufzusühren :

Eine unangen . u . lästige Erscheinung sind in dem schönsten

Frauenantlitz die fatalen S0MMerspv0sseN .

Im Herbst und Winter pflegen dieselben sich zu Deringern ,

um int Frühjahr und Sommer in alter Stärke aufzutreten ;

um sie wirklich zu vertreiben , ist es rathsam , jetzt

zur Zeit wo die Gesichtshaut der Bekämpfung derselben be -

sonders geneigt ist , zu beginnen . Scharfe sublimat - oder

arsenhaltige Mittel sind unbedingt schädlich und verwerflich ,

weil sie die Haut angreifen und den Teint zerstören . Ein

seit 20 Jahren erprobtes , ärztlich empfohlenes , die Sommer¬

sprossen stchev — ohne Schaden für den zartesten

Teint — beseitigendes Erzeugniß ist die orientalische

Sultaneupomade . Depot bei _A38od
Max Schuler , Krrchgasfe 60 .

Zn billigsten Preisen
empfehle :

Reue ruff . Sardinen ,
„ Bert . Rollmöpse ,
„ holl . Bollhäriuge ,
, , Bisrnarckkürirrge ,
„ marinirte Brattzäringe .

IVag ’ el ,
Nengasse 2 , nahe der Friedrichstraße ,

werde » die arötzere « Nische tKarpfen ) , sowie eine größere AU -
'

KrirheuSwecher einer öffentlichen Ber -
----- >n Bestimmungen entsprechend ,

dieser Versteigerung nicht ab¬

gegeben . - Reflec
'
tanten auf kleinere Fische zum Zwecke der

Aufzucht , resp . zum Einsetzen in Zuchtweiher , wollen sich

behufs Einholung der erforderlichen polizeilichen Genehmigung , ge¬
fälligst rechtzeitig schriftlich an die unterzeichneteLerwaltung wenden .

Stödtische Kurverwaltung .

welcher Adr , ich postl . schreiben soll .
'

äS * “ verloren von der Saalgasfe zum Kranzplatz emP - rte «
- - - -

Schlüssel und Rechnungen ) . Abzugeben

W Amtliche Anzeigen

In der Strafsache
gegen

bert Cigarrcnarbeiter Philipp Hehberger von hier ,

wegen öffentl . Beleidigung 2t . ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

17 . September 1897 für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Beleidigung

und # # # zu einer Geldstrafe von 20 Mark ,

an bereit Stelle int Falle der Unbeitreiblichkeit für

je nicht gezahlten 5 Mark eine eintägige Haftstrafe
tritt , sowie in die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird der Beleidigten , der Königlichen

Polizei - Direetion hier , die Bcfugniß zuerkannt , den

entscheidenden Thcil dieses Urtheils , soweit es die Be¬

leidigung betrifft , binnen 4 Wochen nach Empfang

einer rechtskräftigen Ausfertigung einmal im „ Wies -

badelier Tagblatt " auf Kosten des Angeklagten

öffentlich bekannt zu machen . F224

Begl . Oechs . Marxheimer .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird

beglaubigt und die Rechtskraft des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 14 . October 1897 .

Römer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III a .

Personenstands - Aufnahme für das Jahr
1898/99 .

Zufolge Verfügung Königs . Regierung dahier vom 15 . v . M .
ist die Personenstandsaufnahme zur Einkommensteuer -Veranlagung
pro 1898/99 am Mittwoch , de » 27 . Oktober er . , vorznnehmen .

P . EeideiPS ,

Michelsberg , Ecke Sehwalbacherstr .

Kellerei : Schwalbacherstr . 34 .

fly » Telephon No . 195 . - WY

gaben , wie sie am Schluffe des Formulars zur tzansliste verzeichnet

find , liegen im Interesse des Steuerpflichtigen selbst . ,
Da die Personenstands - Aufnahme für die Sienerveranlagung

und zur Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeinde¬

verwaltung von größter Wichtigkeit ist , so ersuchen wir , alle Colonnen
der HauLliste sorgfältig « nd wahrheitsgetreu auszufullen .

Wiesbaden , den 20 . Oetober 1897 .
Der Magistrat . Zn Bertr . r Hetz .

Lame
mit guter Einrichtung bittet um ein Darlehen

von 200 Mk . Zinsen und monatlrche Znruck -

zahlung . Offerten unter V . N . 284 an den

Tagbl . - Verlag . ....

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

meinen innigstgeliebten Mann , unfern guten

Vater , Großvater , Schwiegervater , Schwager

und Onkel ,

Theodor Zeiger ,

nach schwerem Leiden in ein besseres Jenseits

abzurufen .

Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , Frankfurt , Offen¬
bach a . M . , den 20 . October 1897 .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag

2 Uhr vom Sterbehause , Feldstraße 23 , aus statt .

meusiaic mit Inhalt — .
gegen Belohnung Saolgasse 38 , 3 . Et . lenk « . __

Ain 20 . £ )ct „ zw . 6 u . 7 Uhr Ab ., bat ein armes Kind e repar .

Kinderjchnürschuh verl . Wiederbr . erb . Bel . Adlerstr . 51 , Vrdrh . 3 .

Wi Dächsr » mit iverster Brust entlaufen . Abzugeben

Schtzraibacherstraße 30 . ______________
Crie « singer .

Lachtäubch . ( Ringelt . ) eütfl . Wiederbr . Bel . Heleneustr . 18 , 1 r

Statt besonderer Anzeige .

Nach kurzem , schwerem Leiden wurde UNS

heute unser liebes Söhnchen ,

Malter
— 4 Monate alt — durch den Tod entrissen .

Wiesbaden , den 20 . October 1897 .

Gdnard Grosheim und Frau .

V Nichtamtliche Anzeigen g

Flaschenbiere :

Original Pilseiier Hier
aus der

Genossenschafts - Brauerei Pilsen ,

sowie

Wiesb . Brauerei - Gesellschaft ,
Mainzer Actien ,
Kulmbacher ( Beichel ) ,
Kronenbräu ,

täglich frische Füllung ,

empfiehlt 13 § 54

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Theilnahme an meinem unersetzlichen Verluste danke

ich hierdurch innigst .

welcher ein gutes Geschäft hat , sucht eine Lebensgefährtin rm

Alter von 36 bis 40 Jahren mit etwas Vermögen . Dienstmädchen

nicht ausgeschlossen . Ernstgemeinte Adressen unter « « SS ,

an den Tagbl .- Verlag ._________ ___ __
Hannoveraner ! Leider am bestimmten Abend nicht möglich

ff » H q » K Tyeilen Sie mir gesl . auf .
• JLl . dem vor . Wege mit , u .

KebkiiWsA KAWe
treffen Donnerstag Abend ein . 13855

P . Emders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrahe .

Frische Egm .
Schellfische .

J . W . Weber , Moritzstrasje 18 13533

haltungSvorstande stehen , z . B . : Ehefrau , Sohn , Tochter ,
Schwiegervater , Schwiegermutter rc ., nebst genauer Angabe
des Standes oder Berufes derselben . Kinder , welche
behufs ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schüler ,
Studirende u . s. w . vom Haushaltuiigsvorstande unter¬

halten werden muffen , sind gleichfalls namentlich auf «

zuführen , unter näherer Bezeichnung ihres Standes oder
Gewerbes in Colonne 3 ;

b ) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge -c., sofern die¬

selben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst¬

leistung dieselben angenommen worden sind , z. B . Diener ,
Knecht , Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehr¬
ling u . s . w . ; . . . „ .

c ) schließlich diejenigen , welche zu dem HauShaltungsvorstande
weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch im Sinne
der Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben ge¬
hörig betrachtet werden können , wie einzelstehende Beamte ,
Offiziere , Lehrer , Handlnngsgehülfen , Schüler der hiesigen
Lehranstalten und dergleichen , auch wenn dieselben in der

Wohnung des Haushaltungsvorstandes nur Schlafstelle
haben .

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzutragen , da

sie im Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeeltern ge -

chörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind , falls sie
dar

"
entsprechende Alter und Einkommen haben .
Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , welche nicht bei ihrer

Herrschaft , beziehungsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von

demjenigen Familienvorstande zu verzeichnen , bei welchem sie ihre
Schlafstelle haben . „

Wer die oben sni > pos . 1 , 2 and 3 von ihm er¬

forderte Auskunft verweigert , oder ohne genügenden
Eutschuldigungsgrund in der gestellten Frist gar nicht
oder unvollständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Sttdftrafe bi » zu 300 Mark bestraft .

Den HauShaltungSvorstäuden und Einzelnsteuernden wird an¬

heimgestellt , zur Vermeidung irriger Aimahme » bei der Veranlagung
in Spalte 9 der Hausliste freiwillige Angaben über ihre , Em -

rommensverhältnisse und diejenigen ihrer HaushaltiingS -Angehorigen

zu uiachen . Die Unterlassung solcher Angaben m der Hausliste

zieht keinerlei Rechtsnachtbeile nach sich . Wifsenttich unrichtige

Angaben dagegen haben noch § 6b des Gesetzes vom

24 . ^ uni 1891 dir Bestrafung der betreffende » Personen

In (füalte 10 ist die speeielle Angabe etwa vorhandener , die

-
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.

Schneider
Ede Mgasse and Friedrichstrasse

13874

wird die grosse F443

Küferkarrin zu verk . Albrechtstraße 32 .

Conrad Krell
,Gemälde

Auction
in den Kiipper ’ schen Gemälde - Salons

Wilhelmstrasse 24
fortgesetzt «

j Taschen - Fahrplan |
später zu vermiethen . 6357

13821

Gepr . KrankkllOegcrimitn Seit $)m No . 290 .

e
3

lliiterridji
m JWilkideu null

ter p ? , .,.

ZU 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , Tanggasse 27 .

- lo . 492 . 45 . Jahrgang .
W» ...... II li » ■ I I ' 1 I I ■! ■!■

Clüvier - Knterrilhi Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 104 ^1

des

„ Wiesbaöener Hagblatt
"

Minter 1897/98

W ^ bmiiag ’ eia

von 6 und 7 Zimmern ,
hoch¬

elegant ausgestattet , An der Ring¬
kirche 4 , gesunde Lage und prachtvolle
Fernsicht ins Gebirge , auf gleich oder

MF * Ein ganz neues Tourenrad (Pneum .) , neuester Bau ,
Umstände halber ganz billig zu verkaufen Bertramstratze 6 , 2 r .

Meflerwaaren -Fabrik , Lauggaffe 40 ,

Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs
von Luxemburg .

Herreu - Stiefelsohlen und Flecke Mk . S . 50 .
Dameu - Dtiefelfohle » und Flecke Mk . 1 . 80 . U . 2o

Fr » ukenstraße 10 , Part .
------------------ —

H927

Lehrmädchen .
Gesl . Offerten u . « T . » » » des , der Tagbl .-Verlag .

Einzig priimiirt « Methode .

ST *
Höchster Preis : Goldene Medaille .

A/tse rc . entfernt schmerz - u . gefahr -

Hnyneraugen i08 » . m - m . g -pr . & &

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Srnerkennungen ! 10462

Morgen
Freitag , Vormittags

von 11 — 1 Uhr

Hyazinthen, Tulpen,

ächte Haarlemer , beste Pflanzzeit , Crocus , Scilla , blau¬

blühend , Schneeglöckchen , Tazetten , Narcisscn , Iris ,
Anemonen , Kaiserkronen etc . zu den billigsten Preisen

bei achter Sorte und Qualität . 12277

Samstag ,

den 23 . October :

Von keinem hier am Platze gelehrten Systeme übertroffen

Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten SchmUen einfach und

leicht in kurzer Zeit erlernbar . Keine Saison -Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zett Aufnahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang¬
jährige Thätigkeit und Erfahrung garantirt . — Preis maßtg . —

Beste Referenzen . ___________ __ _______________
" 223

Das Landhaus Möhringstrasso 2 mit ja 4 Zimmern , Bad ,
Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2800 Mk . ander .

weitig zu vermiethen . 1 * . C . Mück , Louisenstrasse 17 . 5625

Herrschaftliche

von

Ottilie Schmidt ,
MoriWratze 1 , 2 .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 ,
Telephon No . 510 ,

empf . in grösster Ausswahl :

Kohlenkasten .
Kohlenfüller .
Kohleneimer .
Ofenschirme .
Ofenvorsetzer .

Feuergeräthe .
Wärmflaschen .
Wärmsteine , g
Fusswärmer , g

Glas ! Porzellan !
Ansstattnngsgeschäft .

Billigste
Einkaufsquelle .

Grossartige Auswahl .

KLStiüger ,
gegr . 1858 , 5960

16 . Häftaergasse 16 .

lkangaafse « , 2 , hübsch möbi . Zim . mit n . ohne Pens , z. vm .

Orauicnstr . SV , Mtb . 1 r . , frdl . w . Z . b . k. L . zu v . 6738

Mädchen aus guter Familie sucht Zlcl . i als

Telephon 510 .

EiserneFlaschenschränke
mit festen Schlössern , 13065

zu 50 bis 300 Flaschen .

Für

Kerbschnitz - Arbeiten
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge und Bildhauereisen in

ea . 200 verschiedenen Faeons aus der weltberühmten

Fabrik von 8 . J . Addis und meiner

eigenen Fabrik . — Die Werkzeuge sind in meiner

Fabrik fertig geschliffen und zum Gebrauch abgezogen . —

Garantie für jedes Stück . — Abziehsteine in bester Qualität

für Oel - und Wassergebrauch in verschiedenen Arten stets

vorräthig . 13858

6L Eberhardt
,
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JL Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

■ ! ■
3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Sultanenpomade 13818

13546

und Schreibtische 10449

In OngM - Flascheiiftillw ’ » General - Depot Garantie und billige Preise . 13385

C
.
Acker N achf

t

Gr . Burgstrasse Z6

4109t |

Eiern
.
Butter !

per Stück 9 Pf .

per Pfd . Mk . 1 . 80 empfiehlt 13548

e. T ., Adolfine Älise Karoline . 10 . Oer .
"
: dem y mus

für Knaben !

Neueste dieser Saison
ö

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz 12376

WWWD
// • -•-<»7Z%WZ/

k .

W
ißü

ms

jFamilien Nachrichtens

17
7
6
5

2
per

Mark .

1 .75 ,
2 . — ,
2 .50 ,

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
HeiratiiB - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

W . Egenolf9
Webergaffe 3 , Gartenhaus

A . H . Linnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Wiedervertiiufer und Groß - Eonsnmcnten
erhalten sämmtliche Waaren zu den billigsicn Tages -Engrospreisen .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette - Artikel .

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Plalina . Plombiren , Zahnziehen schmerzl .

DEUTSCHFRANZOS.
COGNAC - BRENNEREI

ACT - Ges .
MÜNCHEN

• SAINTES(ft . COGNAC.

Heinrich Wilhelm L-chcibe e . S ., Erich August Wilhelm . 11 . Oct . :
dem Maurer Friedrich Adolf Müller e. T . , Karoline ; dem
Schreiner Friedrich Wilhelm Rcufing c. T ., Charlotte Jacobine ;
dem Architect August Emil Horz e. S ., Johannes Baptist .
Aufgeboten . Ofensetzer Philipp Ludwig Emil Gohl von hier
mit Wilhelmine Amalie Lina Henriette Schmidt von hier , wohn¬
haft zu Wiesbaden . Tüncher Wilhelm Philipp August Kraft
mit Elise Karoline Wilhelmine Luise Sildereisen , Beide von hier
und wohnhaft hier . Maurer Friedrich August Philipp Kraft
mit Luise Philippine Höhn , Beide von hier und wohnhaft hier .
Maurer Ludwig August Hellwig von hier mit Elisabcthe Elise
Hild von Freiendiez , Untcrlahnkreis , wohnhaft hier . Verehelicht .
11 . Sept . : Schlosser Johann Wilhelm Keul von Nentershausen ,
Kreis Westerburg , wohnhaft hier , mit Maria Barbara Wagner
von Wiesenbronn in Iluterfrankcn , Königreich Bayern , wohnhaft
hier . 2 . Oct . : Maurer Wilhelm August Wagner mit Elise
Henriette Friederike L -chleim , Beide von hier und wohnhaft hier .
Tüncher August Jakob Wilhelm Nicolay mit Emilie Christine
Elise Karoline Sauer vorn , Beide von hier und wohnhaft hier .
13 . Oct . : verw . Tünchermeistcr Johann Georg Boß von hier und
wohnhaft hier mit Anna Katharine Frank von Rauenthal im
Rheingaukreis , wohnhaft hier . Gestorben . 12 . Sept . : Maurer
Wilhelm Adolf Michael Ehmig , 32 I . ; Marie , T . des Glasers
Nikolaus Wilhelm Betz , 4 M . 28 . Sept . ; Karoline Elise , T . des
Kutschers Georg Wilhelm AugustHeinrich Haberstock , 2J . 1 . Oct . :
Mathilde Elise , T . des Taglöhners Philipp Pusch , 7 M . 6 . Oct . :
Luise Frieda , T . des Maschinenmeisters Joseph Rossel , 7 M .
7 . Oct . : Christiane Marie , T . des Maurers Heinrich Uhr , 2V I .
8 . Oct . : Bertha Frieda Anna Katharine , T . des Tünchers Peter
Josef Beckhaus , 3 I . 9 . Oct . : Friedrich Wilhelm , S . der
Tünchers Karl Wilhelm Rossel , 3 I . 10 . Oct . : Elisabcthe Wil¬
helmine Amalie Frieda , T . des Maurers Philipp Karl DebuS ,
1 I . 11 . Oct . : Karl , S . des Maurers Wilhelm Philipp Fischer ,
2 I . ; Luise Elise Henriette , T . des Tünchers Gottfried Johann
Goebel , 1 I . 12 . Oct . : Irene , T . des Kaufmanns Carl Becker ,
3J . ; Amalie Auguste Karoline , T . des Maurers Philipp Friedrich
Schmalbach , I I . : Emilie , T . des Bäckers Jakob Reichert , 1 I .
14 . Oct . : Joseph Hermann , S . des Kaufmanns Carl Becker , 1 I .

in grösster Auswahl zu

billigsten Preisen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L ScbelMerg
’
scie Hof-BucMmckerel

Comptoir : Langgasse «7, Erdgeschoss .

Sämmtiiche Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Wi »ehaerinnen 1

la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

$ * nff * < utt <| .
In 6 Wochen habe ich durch die Behandlung des de -

rühmtcr » Haarspeeialistrn Herrn r . Kiko in
Herford den stärksten Haarwuchs hervorgcbracht ; ich war
vorher beinahe kahlköpfig , mit Schuppen , Jucken U. Haar¬
ausfall stark geplagt . Jetzt bin von Allem befreit und habe
stärkeres Haar wie je zuvor .

Ich spreche dem Herrn K . Kiko itt Herford für diesen
glücklichen Erfolg nlemen wärmste » u . öffentlichen Dank aus .
Niemand sollte verfäumeu , bei ähnlicher Plage sich schleunigst an
denselben zu wenden . Prospecte sendet er kostenfrei . F62

«Ion . Sclsadeufroh , Müller .

so lange Vorrath reicht , per Ctr . 2 Mk . zu verkaufen . Proben
pfundweise zu haben . 13816

Wilh . Klotz ,
Auktionator und Taxator ,
_______ 3 . Adolphstraße 3 .__________

Mark .

3 . ,
3 .50 ,
4 .— .

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Ungar wein
Flasche von 60 Pf . an .

Voreiigl . Aebertliran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

& Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Marke * *
* * *

” * * * *

Depot : Max Schüler , Kirchgasse 60 , nächst d . Langgasse .

Möbel - Berkans .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster «

und Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzte «

Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plnsch - Garnituren und Taschen - Divaus

( gut gepolstert ) , sowie Vertieows , Spiegelschränke ,

FF Centrifugcn - Molkerei -

Süßrahm - Butter

Albert Woiflf
,

Pichelsberg 2 , 1 , Kcke Kirchgasse .

OüdiniÄiidV neue und frisch geleerte , gute ,
rweTNsttfieL , 10/1 etätff . ,20/2,10/4 , Oxhofte ,

Ohm » u . alle Nein . Fässer , . verk . Albrechtstr . 32 . 11926

Prima

Theespitzen
aus reinem Souchong der neuesten Ernte

allerfcinstes Product , täglich frisch , per Pfund Mk - 1,30 ,
laste Süßrahm - Butter per Pfund Mk . 1,25 ,

zer Süßrahm - Butter „ „ 1,20 ,
Hofgut - Tafel - Butter „ „ „ 1,20 .
Pfalzer Land - Butter „ „ , , 1,15 .

Damen - Costirrne
jeder Art werden nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt
elegant nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt ,
ebenso Aendcrungen . Emserstraße 6 , Vorderhaus 3 St .

J . Hornung ? & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergasse 3 . Telephon 392 .

Es wird Alles frei ins Haus geliefert .
Bestellungen werden auch von meinem Fahrburschen angenommen .

PV Bon Berlobuugen , Hcirathe « , Sevurteu und Todes¬
fälle «» wolle matt dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselbe » unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .
Au « d «»r MIe » l>ad « »»er Civllstandoregisteru .

Geboren . 14 . Oct . : dem Herren - Schneider Franz Kenipenich e. S .,
Joseph ; dem Schreiner Adolf Limbarth e. T ., Marie Lina Wil¬
helmine Henriette Christiane ; dem Maschinisten Wilhelm
Boller e. T ., Anna Johanna ; dem Bierbrauergehülfen Heinrich
Schmitzer c. S ., Eniil Karl Heinrich . 16 . Oct . : dem Kaufmann
Friedrich Schmidt e . T . , Johanna Karoline . 18 . Oct . : dem
Kaufmann Engen Rhode e. T ., Martha Wilhelmine Josephine
Johanna Eugenie ; dem Postschaffner Ignatz Herbst e. T ., Mar¬
garethe Elisabeth Amalie .

Aufgeboten . Porträtmaler Reinhard Moriz Dörr hier mit Mar¬
garethe Wilhelmine Katbarine Jung hier . Ober - Lazarethgehülfe
im Nass . Feld - Artilleric - Regiment No . 27 Wilhelm Karl Hoff
hier mit Johanne Auguste Hulda Reinhardt hier . Mechaniker
Johann Heinrich Elias Wilhelm Enrst zu Adolphseck , vorher zu
Langenschwalbach , mit Elisabeth Karoline Christmann hier .
Taglöhncr Karl Wilhelm Dingcldein hier , vorher zu Hanau , mit
Luise Hcmnirich hier .

Gestorben . 19 . Oct . : Wilhelmine , geb . KIersy , Ehefrau des Herren -
Schueiders Julius Müller , 45 I . 2 M . 24 T . 20 . Oct . : Schuh¬
macher Theodor Zeiger , 67 I . 9 M . 10 T .

Aus den Cioilftandorsgister » der Nachbarorte .
Dotzheim . Geboren . 9 . Sept . : dem Tüncher Wilhelm Christian

Rossel e. T ., Luise ; dem Lehrer Adolf Karl Martin Arnold
e. T ., Wilhelmine Marie . 10 . Sept . : dem Tapezirer Emil Karl
Friedrich Ludwig Anacker e. T ., Emilie Luise Katharine .
12 . Sept . : dem Maurer Georg Carl Wilhelm Martin e. T .,
Philippine Wilhelmine ; dem Maurer Friedrich Wilhelm Rüffel
Zwillinge , e. T ., Henriette , und e. T ., Amalie . 15 . Sept . : Dem
Taglöhncr Ludwig Karl Sand e . S . , August . 18 . Sept . : dem
Taglöhner Marti » Weber e. S ., Wilhelm Adam . 20 . Sept . :
dem Maurer Wilhelm Wintermeyer c. S ., Karl Adolf August
Wilhelm . 22 . Sept . : dem Maurer Karl Adolf Bleidtner e. S .,
Wilhelm Karl August ; dem Maurer Johann Emil Ludwig Zorn
e. S ., Karl . 24 . Sept . : dem Maurer Friedrich Adolf Körppen
e. S ., Wilhelm Adolf Heinrich . 5 . Oct . : dem Tüncher Philipp
Karl Bob e. T . , Wilhelmine ; dem Taglöhner Heiurich KarlWüst
e. S ., Karl Angust . 7 . Oct . : den « Metzger Ernst Engen Vomhof

Erstes Special - Geschäft

in Thüringer Wurstwnaren
von C . liimpert . Schwalbacherstrabe 47 ,

empfiehlt Cervelatwurst zu 1 .60 Mk ., Mettwurst zu 1 .20 Mk .,
Prestkops von 60 Pf ab , Schinken im Ganzen zu 80 Pf . per Pfd .,
im Ausschnitt 1 Mk ., täglich frisch gekocht , zu 1 .20 Mk ., Wurstfett und
Schmalz , prima Waare , per Pfd 60 Pf .

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

1 <>. Ac herberg - IO .
Aerztl . Leiter l > r . Ondselians , holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 ühr Leberberg 10 .
„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Marke 0

„ oo
*

n

Wir offeriren nachfolgend :

Land - Eier
Garantirt frische Bauer « -Eier
Größte , , italienische Eier

» . . bayrische
„ „ deutsche

Mittelgroße , , Sied -
Bruch -Eier per Stück 4 Pf .
Aufschlag -Eier per Schoppe « 30 Pf

Pr . feinste Preiselbeeren
per lO -Pfd .- Eimerchen 4 Mk ., sste . Fruchtmarmelade , Pflaumenmus
per 10 - Pfd .- Eimer 3 Mk ., sowie alle anderen Sorten sste . Gelees
und Marmeladen enwfichlt

_______
W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

neuester fernte
von 31 k . l . tiO — 4 per Pfd .

empfiehlt
Emil Korn , Friedrichstrasse 45 .

Bersch . Sort . pr . Aepfcl im Ctr . zu vk . Jahnstr . 5 , H . 13217
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